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Alle Arbeiten komplex fiihren,
jede Stunde vollstindig nutzen!

Die Getreideproduktion ist fiir
die Werktitigen der Landwirt-
schaft ein Abschnitt der StoB-
arbeit. Leonid 1ljitsch Breshnew
sagte auf dem JOngsten Plenum
des ZK der KPdSU: ,,Doch die
verantwortlichste Perlode, die
Ernte, steht uns noch bevor,
Genossen. Am wichtigsten
die materielitechnische  Basls
rechtzeitig und allseitig yorzu-
bereiten, die Ernte in gedring-
ten Terminen und ohne Verluste

zu bergen.'*
Das Kollektiv des Getreide-
annahmebetriebs Bogoljubowka

sieht darin seine Hauptaufgabe.
Wir sind der Meinung, daB von
unserer einmfitigen und exakten
Arbeit im GetreldeflieBband
Feld-Tenne-Staatsspeicher  sehr
viel abhdngen wird.

Wie steht es um dic Bereit-
schaft unseres Betriebs fir die
Annahme des Getreides der neu-
en Ernte? Mir macht es Freude,
berichten zu Konnen, daB dle
Ernte uns _nicht dberrumpeln
wird. Dle Stelle kann praktisch
schon heute das Getreide an-
nehmen. Das Kollektiyv hat eine
grofie Arbeit geleistet. Die Re-
novierung . der Getreideloger {st
vollstindlg abgeschlossén. = Sie
sind von innen ausgewaschen,
getincht und desinfiziert. Lob
verdient die Renovierungsbriga-
de. in der Kallachmet Demﬁ&
now, Olga Weber, Tatjana Lu-
Kaschenko, Valentina Karimowa,
Anna Bondarenko u. a. arbei-
teten.

Zenhn Getreldelager sind schon

Der Ernte—ein
zuverlassiges Dach

bereitgestellt. Die Rekonstruk-
tion weiterer drei Rdume, wo
man das Korn nach dem aktiven
Luftungsverfahren trocknen wird,
steht vor threm AbschluB.

Unser Betrieb kann in diesem
Jahr 40000 Tonnen Getreide
annehmen. Es wurden auch as-
phaltierte  Frelflichen flr die
Lagerung von etwa 10000 Ton
nen vorbereltet

In diesem Jahr steigt dle
DurchlaBfdhigkeit des Betriebs
Zusitzlich wurde eine Autoent-
ladungsanlage montiert
GroBraumwagen wurde die
beanlage ,GUAR 30" rekon-
strulert, und hier kann man jetzt
sogar Wagen vom Typ , Kamas'
entladen. Wir werden das Ge-
treide wie am Tag, so auch in
der Nacht annehmen. Mit Ar-
beijtskriften sind wir " vollstdn-
dig versorgt.

Es wurden auch viele ,Klel-
nigkeiten'* beriicksichtigt. Dle
Buchhalterel hat die notwendi-
gen Formulare, Eingangsblcher,
Register vorbereitet, um mit den
Getreldelieferanten schnell die
notigen  Verrechnungen vorzu-
nehmen. Die Waagewirtschaft
und das’ Getreldequalititslabor
sind ebenfalls gut vorbereitet
Die Vorbereitungsarbeiten un-
ter der Devise ,Der Ernte —
eln zuverldssiges Dach” werden
fortgesetzt.

Anna SCHREIBER,
Trockenmeistcrin  im  Ge-
treideannahmebetrieb Bogo-
1jubowka
Geblet Nordkasachstan

Schwere

Zwel  Brigaden. denen 50
Mahdrescher zur Ver[lgung ste-
hen, befinden sich im Manschuk-
Mametowa-Sowchos im Ernteein-
satz, Dreizehn von ihnen mihen
den Roggen In Schwaden. Da-
von hat die Wirtschaft 6 115
Hektar. Auch die Gerste Ist auf
einer Flache von 5134 Iektar
gut geraten; 14—14,5 Zentner
erhdlt man von jedem Hektar.
Der Sowchos ist eine Tier-
zuchtwirtschaft, deshalb hat er
keinen Plan der Getreldeliefe-
rung. Jedoch bel . solch einem
Ernieerirag beschlossen  die
Landwirte,. nicht weniger als
10000 Zentner Korn in die
Staatsspeicher zu schitten. Der
Bruttoertrag an Getrelde wird
110000—112 000 Zentner aus-
machen — flir diese Gegend ein
sellenes Resultat.

Die Mechanisatoren haben den
Wettbewerb weitgehend entfal-
tet. Nach den ‘Resultaten selner
Auswertung = werden dle besten
Brigaden, Arbeltsgruppen, Kom-
binefihrer ausgezeichnet. Fir fe
1000 Zentner gedroschenes

Ahren

Getreide wird an die Bunker ein
Stern gezeichnet. Auch die Ko
che, Schoffére und Arbeiter der
Tennen werden moralisch und
materiell aufgemuntert.
Das Hauptaugenmerk
auf dile Qualitit der
ringung gelenkt und bel der
Fazitziehung des Wettbewerbs
berficksichtigt. Diese Aufgabe
erflllen die Volkskontrolleure,
Dle Mechanisatoren sind gut
gestimmt. Sle wollen dle reiche
Ernte in gedringten Terminen
und ohne Verluste einbringen.
Der Kommunist Jerbulat Mura-
tow hat sich z. B. verpflichtet,
das Getreide von 300 Hektar
elnzubringen und f{iberbletet sein
Tagessoll. Auch Garifulla Sapar-
galljew, Imanga: Gabdullin

wird
Ernteein-

u. a. stehen bel der Ernte thren
Mann. :
Die Getreideernte nimmt je-

den Tag an Tempo
dem Tag kommt
Getrelde In die

zu, mit Je-
immer mehr
Staatsspelcher.

Alexander KESSLER
Geblet Uralsk

Vorhild
des Veteranen

Der fiinfundsiebzigjihrige Ve-
feran des Sowchos , Sholomanski',
Gebiet Taldy-Kurgan, Konstantin
Burykin bringt seine siebenund-
vierzigste Ernte ein. Der angese-
hene ~ Mechanisator, Trager des
Leninordens und  des Ordens des
Roten Arbeitsbanners. ging vor ci
nigen Jahren in den  verdienten
Ruhestand, aber die Getreidefluren
riefen tihn immer. wieder.. Auch in
diesem Jahr bat Burykin um einen
Mihdrescher, Dbereitete ihn selbst
sorgfiltig fiir die Ernte vor,
Chudabi Chdroscheschew
Wettbewerb aul.

Bei beiden geht dje Arbeit flott

zum

vonstatten. Der Veleran bleibt
nicht zurtick, er maht taglich 55—
60 Hektar Weizen — fast ' zwei

Normen. Zu Ehren Burykins wur-
de auf dem Zentralgehoft die Ro-

e Fahne des Arbeitsrubmes ge-
higt.
Als Volkskontrolleur fiberpraft

er streng die Qualitit der Ernte,
die  Abdichtung der Kombines
Auch kommt er noch dazu, seinem
Lebrling — dem jungen Kombine-
fihrer Jershan Nussinow — Hilfe
70 erweisen, der sein Soll zu 130
Prozent erfallt. Konstantin Bury-
kin will das Gelreide von 500
Heklar raumen und nicht weniger
als 7000 Zentner Getreide — zwei
Saisonsnormen — dreschen
(KasTAG)

zu den Besien geza
beférdert.

Gleich hinter dem Zentralge-
hoft des Sowchos , Rownenski*
breiten sich dle Getreldefelder
aus. Sle-sind links und rechts
vom Weg gelegen und _ ziehen
sich bis zum Horizont. Dle Son-
ne meint es gut und ein leich-
ter Wind zaubert auf dem Ge-
treldemeer Wellen, Nicht weit
vom Feldrand stehen auf elner
Anhohe die Wohnwagen des
Stitzpunktes mit Losungen, dle
da aufrufen, die Ernte 78 in ge-
dréngten Terminen einzubrin-

gen.

Bevor die Mahdrescher  Ins
Getre!de fahren, tritt der erste
Sekretar des Rayonparteikom)-
tees des Rayons Swerdlowskl U.
Sasdykbajew mit elnem Geleit-
wort auf. Dann  hindigt der
Sekretdr des Partelkomitees des
Sowchos Iwan Stuljew den Kom-
binefuhrern Wassjll  Utschilkin
und se'ner Tochter Gallna, die
| wahreno der vorjihrigen Ernte

Utschilkin und Galina Utschil.
kina.

,.Alleln In unserer Abtellung,
sagt der Abtellungsleiter Leo-
pold Stockmann, ,.glbt es 850
Hektar Winterwelzen und 1 330
Hektar Sommergerste elnzubrin-

gen,"”

Dle Mihdrescher sind In
Gruppen eingesetzt, Zu elner
von lhnen gehdren Theodor

Schnelder, sein Sohn Viktor und
noch zwel Schneider — Peter
und ‘Woldemar, Es dauert nlcht
lange, und schon sind dle Bun-
ker voll, Die Fahrer Alimbek
Akimow, Alexander Simon und
Aldarchan Mursalow fabren an
dle Mihdrescher  heran, und
schon flieBt das Korn der neu-
en Ernte in die Wagenkasten.
Die Arbeitsgruppe, der Ale-
xander Fell, Woldemar Beck,
Viktor Kolomijzew und Alexan-
der Ste'nmetz angehdren, brin-
gen die Ernte Im Zwelphasen-
verfahren ein. Ble haben dle
ersten Hunderte Hektare In

| fuhrend waren, Rote Wander-
| wimpel eln. Schuler (ber-
reichen. den K ern Blu-
menstraufe,
Das Recht, d'e erste Runde sechs Ernte-
zu machen, bekommen Wasslli

elegt,

Im Sowchos glbt ¢5 !nsgesamt
und . Transport-
gruppen, die alle nach der Ipa-

Erfolg der Familienaggregate

arbelten, Jede
hat laut

towo-Methode
solche ‘Arbeltsgruppe
Plan auch di¢  erforderliche
Technlk. Dle Partelgruppe in
diesen Arbellsgruppen st 14
Kommunisten stark und wird
vom Kombinefuhrer Anatoll
Tkalenko geleltet,

Die Landwirte haben dle Re
de des Genossen L. . Breshnew
aul dem Juliplenum des ZK
der KPdSU und den Beschiufl
des Plenums mit groBem Interes
se erdrtert und erhthte sozialistl-
sche Verpflichtungen / Ubernom-

men — mit der Getreldeernte in
13 Arbeltstagen ferlig zu wer-
den.

...Dle Sonne ne'gt
Untergang. Obwohl
der Mahd 1mittags
ten zum Abend alle Ihre Tages-
norm erflilit, Besonders  hohe
le!stungen erzlelten dle Briider
Timofe) und N:kolal Postnikow,
die Briider Bernhard und Edu-
ard Mieske. Auch dle Familien-
aggregate der Schnelders und
Utschilkins blieben nicht zu-

rlick
g Adam WOTSCHEL
Geblet Dshambul

sich zum
man mit
begann, hat-

Die Ernfe in der Republik schreifet mit jedam Tag immer weiter nach

Norden und Osten vor. Die Ackerbauern des Gebiefs Taldy-Kurgan befin-
den sich nun auch im Ernteeinsatz. Begeisiert durch
Juliplenums (1978) des ZK der KPdSU, Gbernahmen
Gebiets erhohte Verpfli

die Beschlisse des
Werkfaligen des

di f

gen
Der Sowchos ,,Taldy-Kurganski'

Unsere Bilder: Der Komb

im G

Nikolai Lewk

ist eine groBe vielzweigige Wirlschaft.
Hier werden auf Bewasserunasland reiche Ernten an Gelreide, Zuckerraben,
Futier erzielt. In diesen Tagen ist hier die Erniebergung
lieferung an den Staat in vollem Gange.

und Gefreids-

tsch wird mit Recht

t. Das Ge'reid> der neuen Emte wird auf die Tennen

Fotos: KasTAG

Ehrenamtliche ,,Freundschaft*'-
Korrespondenten berichten

Dreijahresprogramm
zum 7. Oktober

Unsere Arbeitersiedlung Balam-
schinsk wird von Jahr zu Jahr scho-
ner, Hier hat man eine rege Bau-
tatigkeit entlalie!, es warden Wohn-
h3user, kulturelle und soziale Ob-
jekte errichiet. Besonders viel wur-
de in den letzten zwei—drei Jah-
ren gebaut und zur Verschanerung
der Siedlung ge'an.

Die  schénen fanfgeschossigen
Wohnhduser, die von den Arbeitern
der Baukolonne Nr. 5 dss Trusts
,Orsktjashstroi” fir die Bergarbei-
ter .in den letzien Jahren errichtet
wurden, erfreuen das Auge. Die
von Woldemar Stempel geleitete
Maurerbrigade ist in der Kolonne
eine der besfen, Zwei Mona'e —
April und Mai—waren sie im Weti-
bewerb der Maurerkolleklive des
,Orsktjashstroi”  Sieger. Auch im
Juni haben sie gul abgeschnitien
und ihre Auflagen Gberboten.

Die Brigade Stempel hatsich dem
Unjonsweitbewerb um die Erfillung
und Oberbietung der Planauflagen
fGr 1978 angeschlossen und die Ver-
pllichtung Ubernommen, im StoB-
arbeitsjahr  mit hohen  Leistungen
aufzuwarlen. Zu den Schriitmachern,
die im  Mann-zu-Mann-Wettsireit
Ton angeben, gehéren W

Pllugfelder, D. Pefers, W. Riedes, I,
8 cer, V/. Brodi und viele anders.
Sie beschlossen, ihre Dreijahresauf-
gabe zum 7. Oklober einzuldsen.

Hieronymus KELLERMANN
Geblet Aktjubinsk

Tierziichter erzielen
Héchstleistungen

Fir die Tierzichter des Rayons
Sowje'ski war das erste Halbjahr
erfolgreich: Sie lieferfen 143000
Zontner Milch an den Staat ab und
Gberboten damit das Soll far die
ersten sechs Monate. In der Avani-
garde des Weltbewerbs waren dio
Kollektive dor Sowchose ,Noworos-
sijski”, ,,90. Jahrestag der UdSSR”,
,Polfawski”, die als erste iber die
Erallung des Plans rapportierfen.

Héchstleistungen  erzielen  die
Malkerinren Raissa  Kist aus dam
Tschapajew-Sowchos, Olga Keller

aus dem Sowchos ,Put lljitscha”,
Klawdija Iljassowa aus dem Lenin-
Sowchos. Sie haben in sechs Mona-
ten 2000—2 400 Kilo Milch je Kuh
erhalten.

Auch die Viehwarter geben sich
Mihe. Mit dem Einzug des Som-
mers haben sie ihre Herden auf
die Weiden getrieben, nutzen ge-
konnt den reichen Grasstand. Die
Tierziichter des Sowchos ,Astra-
chanski” kénnen sich mit ihren Re-
sulfaten sehen lassen. Die Viehwar-
ter Sergej Baturin, Baltabai Tulege
now und Serik Bucharbajew erziel-
ten 1267 Gramm Gewichtszunah-
men je Rind.

Die Tierzichter des Rayons fref-
fen MaBnahmen, um das Jahressoll
in der Milchlieferung zum 7. Okfo-
ber — dem ersten Jahrestag der
Verfassung — zu erfallen.

Yaleri LEHMANN

Gebiet Nordkasachstan

Getreide iiber den Plan

Die Werktitigen des Geblets
Tschimkent nahmen den Briel
des Generalsekretirs des ZK der
KPdSU, Vorsitzenden des Pri
s!diums des Obersten Sowjets
der UdSSR, Genossen L. |
Breshnew, an das Kollektiv des
Getreldesowchos .. Gigant”, Ge-
btet Rostow, die Beschliisse des
Juliplenums des ZK der KPdSU
mit groBer Begeisterung entge-

en

In allen Wirtschaften werden
im Getreideverkauf an den Staat
erhéhte Verpflichtungen  iber-
nommen. Die Zahl der Sowcho-

se und
Plan

tig

Kolchose die mit dem
der Getreidelieferung fer-
geworden sind. vergroBert

sich mit jedem Tag. die
titigen der Rayons
Bukun. Keles, Lenin
Tjulkubas d
plan schon el
. Bursharski
..Kujuksk! die Ko
beda*, ,.Leninski Put
Swerdlow-Kolchos und viele an
dere Wirtschaften liefern Ge
treide fur die ecrhohten Ver
pflichtungen

(KasTAG)

Im GroBgruppenverfahren

Der Sowchos ,.1lijski** hat in
diesem Jahr auf Halbwistenland
eine ute Ernte erzielt. Man
bringt hler von Jedem Hektar
18 Zentner Getreide ein dop
pelt sovlel .als geplant war. Da-
bel hat das System der boden
schonenden

Bearbeltung eine
wichtige Rolle gesplelt. Die
Halmfriichte sind nach dem
Streifensystem  angelegt wor-

den, was die Eroston ausschliedt
und die Fruchtbarkeit des Bo-
dens hebt.

Uber 120 Mihdrescher méihen
das Getreide und dreschen die
Schwaden. Sie sind im GroC-
gruppenverfahren eingesetzt. Es
wurde ein Ernte- und Transport-
komplex organislert, der nach

der Ipatowo-Met in  zwel
Schichten arbeitet. Es gibt Ar
beit. ippen for technische
Wartung, Brenn- und Schmier
stoffizufuhr. Fir die Getreidebe
forderung sind geniigend LKW
vorhanden Die »mbinefthrer
N. Mokljak G. Njan, P. Zerr
erflllen tiglich 1,5—2 Normen
und dreschen jeder 30—35 Ton
nen Getreide

Das Kollektiv beschlof, zwei
Millionen Pud Getreide an der
Staat zu verkaufen — doppelt

soviel als geplant war

Gebiet Alma-Ata

Prleslle

Turkmenische SSR

Dank der neuen
Technik

Mit zwei ‘Wochen Vorsprung hat
Kollektiv des Werks , Turkmen-
cabel von. Aschchabad den Auftrag
der Bauarbeiler von  Tjumen er-
flillt. An sie wurden 160 Kilometer
Starkstromkabel gelicfert. Die Be-
schleunigung "wurde dank der vor-
fristigen Inbetriecbnahme der auto-

matischen TaktstraBe erzielt. Mit
Abschluf der Rekonstruklion der
ersten Produktionsfolge wird die
Erzeugung von Stromkabel fast

aufs Dreifache vergroBert werden.
Die Umriistung des Werks wird
in beschleunigtem Tempo gefiihrt.
Gute Hilfe leisten auch die Erfah-
rungen der Freunde — der Spe-
zialisten artverwandter Betriebe in
Usbekistan und - Tadshikistan.

Usbekische SSR

Rationalisatoren
schlagen vor

Elne Experimentalgruppe wur-
de Im 160 Bautrust von Tschir-
tschik gebildet. Sle befabt sich
mit der Entwicklung, Vervoll:
kommnung und EinfGhrung der
/Kleinmechanlslerung in die Pro-
duktlon. In dieser Gruppe arbei-
ten Spezlalisten und flhrende
Arbelter erfolgreich zusammen.
Sle haben zum Beispiel das Ag-
wregat fUr Wasserabdichtungsar-
beiten modernisiert, Die Vorrich-
tung origineller Konstruktion er-
moglichten es, elne der arbeits-
aulwendigsten Bauoperationen
wesentlich zu erleichtern.

Die Ratlonalisatoren schufen
andere Neuentwicklungen. die
dle Arbeitsbedingungen verbes-
sern und die Arbeltsproduktivi-
14t stelgern.

Belor he SSR

Gute -
Berufskleidung

Fiir * die Bauarbeiter
Kombinats . Minskstroi® traf
neue Berufskleidung = ein. Dle
Erzeugnisse aus lelchtem was-
serabstofendem Stofl wurden auf
Bestellung der Produktionsar-
belter von den Spezialisten des
Modellhauses in- Minsk ' entwik
kelt, Sie hatten dazu Bauobjek-
te besucht und die Arbeitsbedin-

des

gungen der Maurer, Verputzer,
Anstreicher und Montageleute
erforscht.

Die Erzeugung von sechs Mu-
stern neuer Berufskleidung fir
die Bauarbeiter hat die Konfek-

tlonsfabrik in  Borissow gemei-
stert. Im laufenden Jahr wird
die Fabrik 40000 Exemplare

bequemer und
kleldung flr
mer herstellen.

schoner Berufs-
Winter und  Som-

Moldauische SSR

Kurs der
Spezialisierung
und Konzentration
steuern

Der Zwischenkolchosbeirieb . fiir
Rindjleischproduktion  Nowyje
Aneny hat seine Entwurfskapazitat
erreicht,: Hier wurden 6500 Rinder
zum  Misten fibergeben.. Die neue
Technologie der Nachzucht — und
Mast der Tiere ermdglicht es .der
Wirtschait, effektiv zu arbeiten:
Der Arbeitsaufwand fir die Pro-
duktion cines Zentners' Gewichils-
zunahme ist 5—6mal geringer als
in den Kolchosfarmen und der:Fut-
terverbrauch 2mal niedriger. Mehr
als 90 Prozent der im ersten Ialb-
jalc abgelieferten  Rinder waren
im besten Fulterzustand.  Dank
digsem Umstand wurde der Halb-

jahrplan im Fleischverkauf her-
boten.

Die Konzentration und - Spe-
zialisierung  in der  Viehzutht

ermoglichten es, in den letzten
sieben Jahren die Produktion von
Rindileisch in der Republik zu
verdoppeln. Gegenwartig'  liefern
die spezialisierten Mastbetriebe {65
Prozent des Fleisches,

RSFSR

Schépferische
Brigaden

Dem: Apparat *,,Mira 2D, der
in der Leningrader Verelnigung
.. Burewestnik® . hergestellt wird,
wurde zum zweitenmal das staat
liche Giitezeichen verliehen
schopferischen Brigaden, deren
Devise ,.Der Arbeiterinitiative
Ingenieurunterstittzung™ ist, hel
fen das Gerit vervollkomm
nen, das fir die Prifung von
SehweiBfugen der Hauptrohrlei-
tungen bestimmt

Die  Einrichler itage-
halle, . mit denen der Konstruk-
teur, W.. Sudarikow arbeitet
schlugen vor, eine wichtige Bau-

gruppe der Vorrichtung — das |

Zeitrelals — zu veriindern. Der
Spezialist' half dem  Schlosser
A. Jazenko, das Problem der
vakuumlosen Montage des Ge
rits zu ldsen. Diese Vorrichtung
ermoglichte es, die Qualitit der
Erzeugnisse zu verbessern, dle
Montage zu beschleunigen und
den Arbeitsaufwand zu verrin-
gern.

Zur Zeit gibt es in der Firma
40 Brigaden der schdpferischen
Zusammenarbeit der Monteure,
Ingenieure, issenschaltler, die

verschiedene Muster der Ront-
gentechnik vervollkommnen, dle
in: der Vereinigung , Burewest

nik'*  hergestellt werden und
dazu beitragen, eine wichtige
Leistungsgrenze zu erreichen.

Das staatliche Gutezeichen er-
hielten nun zwel Drittel der Er-
zeugnlsse.

Ukrainische SSR

W Stref
auf Bestellung

Das neue Gerlit, entwickelt
von den Wissenschaftlern des
Donezker Instituts fir Arbeits-
hygiene und Berufskrankheiten,
ist Imstande, dle Reaktion des
Menschen zu bestimmen, der
den  ProduktionsprozeB In einem
energetischen GroBbetrieb unter
den Bedingungen elner kiinstle-
risch geschaffenen Havariesitua-
tion leitet.

Der sogenannte

Imitator des

Die |

mit Vorrich-
dle den Zu-

Operatorblocks st
tungen : versehen,

stand aes Nerven- und des Herz

und Kreislaufsystems de
nismus und die Geschw
der visuell-motorischen
registrieren. A
Angaben kann

{lber die F:

schen, die Arbe
auszulithren, urtellen

Gerdt Kann nicht

prophylaktisc
den

Der erste Imitator
das Uglegorsker
werk im Donbass
Kann auch bel der
fachlichen Elgensc
Operatoren an Pulte
oOfen und Walzstralen
schinisten der Sc
sowie der E
verwendet

wurde
Uberlandkraft

an

Er

entsandt

 der
der ‘Hoch
der Ma

chachtaufzige
senbahndispatcher
werden

Kirgisische SSR

Plasma
im ,,Arbeitskittel**
Sehr ,.empfindlich® Ist die

Anlage fUr Spektralanalyse, die
im Institut fur Physik und Ma-
thematik der Akademle der WV
senschaften der  Kirglsischen
SSR geschaflen wurde. In elner
Million Atome des Grundstolles
{dngt das Zwelstrahl-Plasmatron
ein Atom des Fremdstoffes auf.
Solch elne Prizision und Stabi-
1itdt in der Arbeit ermdglichen
es, Ihn beim Aufsuchen von Bo-
denschéitzen zu nutzen sowle fur
die Kontrolle der Prozesse der
Erzaufbereitung und der Qua-
[itit der Erzeugnisse.

Die Anlage, dle ein Plasma
mit einer Temperatur von 1500
Grad erglbt, funktioniert mit be-
llebigen Gas. Sie kann auch
zum Rostschutzanstrich von Ein-
zeltellen aus Eisenleglerungen
verwendet werden. Fir dlese
Neuentwicklung Interesslerten
sich die Wissenschaltler aus dem
E.-O.-Paton-Institut fir Elektro-
schweiBen der Akademie der
\Vissenschaften der  Ukraine.
Zwischen den zwel wissenschaft-
lichen Institutionen wurde ein
Vertrag (ber die schdpferische
Zusammenarbelt  abgeschlos
der voraussieht, das neue Ver-
fahren des Anstrichs auf die In-
dustrielle Technologle zu brin-
gen.
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In diesem Jahr erwartet man
Im Gebjet Dshambul eine relche
Getreldeernte. Das Welzenfeld
des Geblets nimmt (ber 620 000
Hektar ein, und jedes Hektar
wird durchschnittlich einen Er-
ll‘-’lg von 100 Pud einbringen.

as Gebietskomitee der Kom-
munistischen Partel Kasachstans
schenkt der Erntebergung stin-
dige Aufmerksamkels uad hat in
der ersten .Junidakade zwel Zwi-
schenrayonsb:ratun: einkera-
fen, in denen dle Cinfuhrung der
Ipatowo-Methode dur  Arbeltsor:
ganjsation erdrtert wurde.
Vor Beginn der Erateeinheiin-
sung besuchte das Mitziied wes
Politbliros des Zentralkomitees
der KPdSU, Erster Sekretir des
ZK der Kommunistischen Partel
Kasachstans, Genosse D. A. Ku-

3

nng‘e\\', unser Geblet. Die Tell-
nehmer der Versammlung des
Partel- und Wirtschaltsaktivs

versicherten dem ZK der Kom-
munistischen Partel Kasachstans
und der Regierung der Republik
daB die Werktitigen des Gebiets
in diesem.Jahr die Erntebergung
auf einem hohen Niveau durch-
fihren und an den Staat bedeu-
tend mehr Getrelde liefern wer-
den als in den sozialistischen
Verpflichtungen vorgesehen Ist.

Als erste im Gebiet haben die
Wirtschaften der Rayons Swerd-
low, Lugowoje und Dshambul
mit der Mahd begonnen. Die
Ernte 78 unterscheidet sich von
den ihr vorangegangenen da-
durch, daB sie trotz des hiufigen
Regens und kilhlen Welters um
3—5 Tage friher als gewthnlich

estartet wurde Das wurde
ank der Phasenernte mdglich.
Hier im Siiden der Republik

wird diese Methode der Getrei-
debergung selten angewandt.
Doch in diesem Jahr ist ohne sie
nicht ‘auszukommen. Der Winter-
welzen ist hochgeraten, doch hat
er sich stellenweise gelagert.
Fir die Durchfithrung der Pha-
senernte gibt es In den Wirtschal-
ten des Geblets etwa 500 Méh-
maschinen, mit denen finf Tage
vor der vollen Relfe 20 Prozent
der ganzen Getreidesaat abge-
méht wurden. Insgesamt befinden
sich in diesem Jahr bei der Ernte
2923 Kombines im Einsatz.

Die Industrie- und anderen
stidtischen Betriebe des Geblets
sandten in die Kolchose und Sow-
chose 450 Kombinefithrer zur
Erntebergung ab.

Der Arbeitsplan sieht vor, die
Getreldekujturen In 18 Arbeits-
tagen zu bergen. Viel Gewicht
wird In diesem Jahr auf die Ein-

Erntezeit

‘sozlalistischen

fOhrung der progressiven Metho-
de der Ackerbauern von Ipato:
wo gelegt. Im Geblet funktionle-
ren 85 Komplextrupps, die 222
Arbeltsgruppen zilhlen.

Gut hat man sich zu der Ernte-
kampagne nach der Ipatowo-
Methode Im Karl-Marx-Kolchos,
Rayon Lugowoje, vorbereltet,
Hier hat man einen komplexen
Erntetrupp geblldet, der tiber 18
Kombines SK 5 verfigt. Eine
der Arbeltsgruppen wird vom
Kombinefhrer Friedrich Relm-
chen geleltet. Er und sein Gehil-
fe haben sich verpfiichtet, in der
Saison mit der Kombine , Niwa'
den Weizen auf elner Fliche von
360 Ilektaren zu mihen und
5400 Zentner zu dreschen.

Fur die Organislerung einer
hochproduktiven Arbeit auf allen
A er Erntek Sict
wurden im Sowchos auch Ar-
beltsgruppen {0r technische und

chen

sozialkulturelle Betreuun, ge-
schaffen.  GroBe  Beachtung
wird  der Organisation des
Wettbe werbs wickelten sozlallstischen Gesell- schaft sind Komsomolmitglie- it der jungen Menschen am

belgemessen. Die  Ergebnis- schaft und das selne 47 Prozent der Komsomol- andigsten und allseitigsten
se werden tiglich  ausge- Grundlage blldende sozialisti- zen sind in der Sphire der ma- realisiert. s
wertet, es werden Bulletins sche Elgentum an den Produk- terlellen Produktion beschiiftigt. Das sich stindlg beschleuni-
,.Wer ist heute voran?"* heraus- tionsmitteln; das politische Sy- Von der Partel angeleitet, hat gende Tempo des wissenschaft-
gegeben, Wimpel ,.Der besten stem des Volksstaates selbst, das der Komsomol Uberaus reiche lich-technischen Fortschrittes, das
Arbeltsgruppe”, ,Dem besten sich durch wahre Volksmacht so- Erfahrungen in der Tellnahme Ausmal der Entwicklung der
Aggregat™ uberreicht. wie durch den weitgehend ent- am kommunistischen Aufbau und Produktivkrifte erfordern eine
Die Ernte 78 géwinnt an Tem- falteten sozialistischen Demokra- in der Erziehung der Jugend ge-  welitere Vervollkommnung der
po. Angestrengt arbeiten alle, tismus kennzelchnet. sammelt. Das Vermichtnis Le- Arbeitserzichung der .Iugcnd,
doch in der Avantgarde schrei- Der breite Kreis der Rechte nins — ,.Den Kommunismus er- der Vorbereitung eines wirdigen

ten die Kommunisten. Von den

en Verfassung sind
m“nn' Bmm::'un 3
hte und Frelheiten
rger wesentlich er-

In di
die gesets
Qber die
der SowJe!
weltert, er;
worden.
nicht nur der Krels, vertieft sich
nicht nue @er Inhalt der sozlal:
Okonomisehen
¢s sind auch die flr thre
slerung potwendigen materlellen,
gozlalen, okonomischen und poli-
tischen Garanllen vorgesehen.

Zwischen
Verkundigun
Verfassungsa

der
der Rechte In den
en der blrgerll-
Staten und den Mbglich-
kelten threr reellen S
unter den Bedingungen elner Ka-
pitalistischen
elne tiefe Kluft, Nur unter den )¢
Bedingungen elnes sozlalistischen
Volksstaates,

Gescllschaft

vOlkerun
zleht, sic
notwendigen Mog-
lichkeiten, dle sozlalen und poﬁ-
tischen Voraussetzungen fQr die

sgruppen
ert das Grundgesetz die
materiellen

Sicherung deér Rechte und Frel-
heiten der Blrger.
sten und unerschitterlichen Ga-
rantlen fuUr die Rechte und Frel-
heiten des Sdbwjetmenschen sind:
das Wirtschaftssystem der ent-

und berelchert
erweltert sich

auch eine

Rechte, sondern

Reall-

deklarativen ~ gend mit

wandlungen,
sich gegangen

men. Die
schen Komsomol

Sicherung

legt

in Betracht Autoritat als

Burschen und

und Frethelten der Birger setzt
hohe Verantwortung
und die ErfOllung threr Pflich-
ten vor Volk und Staat voraus.
Die  neu Verfassung der
UdSSR wurde von der Sowjetju-
Stolz aul die geliebte
fTelmat und aul dle groBen Um-
dle Im Lande In
den Jahrcen der Sowjetmacht vor
sind, aufgenom-
dtigkelt des
Ist untrennbar
on dem heroischen Kamlpf
Kommunistischen Partel fur
Sache der Arbelterklasse und al-
ler Werktitigen. Seine Rolle und
Reserve
Partel und aktiver Gehllfe in der
kommunistischen Erziehung der
heranwachsenden Generation so-
wie Im Aufbau elner neuen Ge-

|n seinen Reihen 36 Millionen
Midch y

Sowjetische Demokratic

lernen!' — Ist zum Leitfaden In
der ganzen Titigkelt des Komso-
mol geworden.

Der Artikel 7 der Verfassung
bestimmt, daB der Leninsche
Kommunistische Jugendverband
der Sowjetunion gleich anderen
massenhaften  gesellschaftlichen
Organisationen an der Leltung
staatlicher und gesellschaltlicher
Angelegenheiten, an der Lésung

Lenin-  der politischen, sozialen und kul-
turellen Fragen mitwirkt. Der

der  Artikel 51 garantiert den ge-
dle sellschaftlichen Organlsationen,

darunter auch dem Komsomol,
die Bedingungen flUr die erfolg-
reiche Erfillung lhrer lm Statut
verankerten Aufgaben. Diese
prinziplell ! wichtigen Leltsilze
der Verfassung losen das GefGhl

ofer Genugtuung aus und ver-

der

sellschaft hat zusehends zuge- pflichten ihrerseits den Komso-
Die wichtlg- nommen. mol, die Formen der Tellnahme
Der Komsomol vereint heute der Jugend an allen Sphiren des

gesellschaftlichen Lebens zu ver-
Vollk

Nahezu Gerade durch den

3 Milllonen Fachleute der Volks-

Komsomol wird dle soziale Akti-

Das hohe Ziel der Jugend

Nachwuchses der Arbelterklasse
und der Kolchosbauern. Im lau-
fenden Planjahrflnft werden dle
Hoch- und mittleren Fachschulen
allein In unserer Republik %r
488 000 Spezialisten, und dle
Lehranstalten [Or technische Be-
rufsausblldung — 800000 Fach-
leute heranbilden. Die Blldun
ist In unserem Staat wahrhaft
volksumfassend und jedem zu-
ghnglich. Unser Staat gewihrt
der Jugend wie allen Werktitl-
gen Jahrlich bezahlten Urlaub,
erweitert das Netz von Kultur-
und Aufklirungsanstalten, ent-
faltet zusammen mit den gesell-
schaftlichen Organisationen mas-
senhaften  Sport und Tourls-
mus, sorgt fUr die Hebung der
allgemelnen Kultur des Volkes,
wovon das erstmalig !n dle Ver-
fassung aufgenommene Kapitel
Soziale Entwicklung und Kul-
tur’’ zeugt.

Ein  reeller Ausdruck der
Firsorge unseres Staates flr dle
Jugend und des Vertrauens flr
die junge Generation der Staats-
blrger sind selbstverstindlich jJe-
ne Verinderungen, die In der
neuen Verfassung In das Wahl-
system  eingetragen wurden,
Wenn gemdB der Verfassung der
UdSSR von 1936 dle Blrger erst
mit 23 Jahren In den Obersten
Sowjet der UdSSR und mit 21
Jahren In dle Obersten Sowjets
der Unlonsrepubliken gewdihit

rden,
sung flr die Wahl In alle So
wieu auBer dem Ol
wjet die Altersgrenze von 18
Jahren festgelegt. ell _vom
Obersten Sowjet der UdSSR die
verantwortlichsten Beschilisse von
Staatsbedeutung gefat werden,
wird den BOrgern erst mit 21
Jahren das ht elngerdumt,
dorthin gewfhit zu werden.

Dle ' neue Verfassung der
UdSSR gewihrt dem Leninschen
Kommunistischen Jugendverband
der Sowjetunion das Recht, De-
putler auf

Das Grundgesetz des Volks-
staates flhrt nochmals der gan-
zen Welt vor Augen, wie aufl-
fallend der Kontrast zwischen
der Rechtsstellung der wjet-
Jugend und threr Altersgenossen
in den Kkapltalistischen dndern
ist! Es genfigt, darauf hinzuwel-
sen, dab laut Angaben der Inter-
nationalen Arbeltsorganisation in
den entwickelten kapitalistischen
Staaten 40 Prozent der Arbelts-
losen Jungarbelter sind.

Die Sowjetmacht gewihrte der
Jugend alle notwendigen Zivil-
rechte, sicherte ihr weitgehende
Mbglichkeiten flr eine allseltige
harmonische Entwicklung und
setzte thr das groBe Zlel — den
Aufbau  der kommunistischen
Gesellschaft. Man braucht nicht
daran zu zwelfeln, daB die gan-

SowJetjugend elnen wirdigen
fir dle Erreichung dle-
ses hohen Zleles lelsten wird.

1. KOSHABAJEW,
Kandidat der Rechtswissen-
schaften

Alma-Ata

ersten Tagen der Getreidemahd
an haben sich die Kommunisten
Leo Meier und Alexander Speck
aus dem Sowchos , Assinskl
Shaileubai Abdabajew und Ed
ard Schrempf aus dem Kulby-
schew-Sowchos, Rayon Dshambul,
‘Fhomas Minor und Aucha Shak
sybajew aus dem Sowchos
..Tsc{mkparskl". Rayon Tschu,
als die besten Kombinefithrer ge-
zelgt,

Sle erflllen ihr Tagessoll zu 130
—160 Prozent.

Die Getreidezichter des Ge-
biets Dshambul sind fest ent-
schlossen, die Erntebergung orga-
nisiert, in gedriingten Terminen
und ohne Verluste durchzufithren |
und an den Staat 540000 Ton-!
nen Welzen zu verkaufen. So
viel hat das Geblet noch nie Fe !
liefert. Das wird ihr Beitrag fQr
die Erf0llung der Beschliisse des
Juliplenums des ZK der KPdSU

seln. |
A. SCHUPTA, |
stellv. Leiter der Abteilung
fiir Landwirtschaft des Ge-
bietsparteikomitecs Dsham- |
bul

W g

Aus cinem Gesprach mit dem De-
putierten des Obersten Sowjets der
UdSSR Jakob Gebring

\ Letzten Endes ist die ganze Gkonoml-
sche Strategle, dle von unserer Partel er-
arbeitet, jetzt von ihr unentwegt ins Le-
ben umgesetzt wird, nur einem Ziel unter-
geordnet und dienstbar: Das Leben der
sowjetischen Menschen mul vollbldtig,
~joteressant, frei von jeglicher Sorge um
den morgigen Tag sein, Unser soziales Sy-
stem, selbst der Geist unseres Daseins,
dienen der harmonischen Entwicklung der
Personlichkeit. Vor 60 Jahren, im Mal
1917, schrieb Wladimir Iljitsch Lenin:

,.Was geschieht, wenn man in einer el-
sernen Kette, die ndtlg ist, um ecine Be-
lastung von, sagen wir, 100 Pud auszu-

halten — eines der Glieder dieser Ket-
te mit elnem holzernen vertauscht?

Die Kette reift.

Die Stirkc oder Unversehrtheit aller

anderen Glieder der Kette auBer diesem
einen retten die Sache nicht. ReiBt das
holzerne Glied, so reiBt die ganze Kette."

Diese \Worte wurden aus einem anderen
Anlag gesagt, als das der Gegenstand un
seres heutigen Gespriichs | ist, und
doch passen sie ausgezeichnet zu unserem
Thema.

Wollen wir offen sein: Lange Jahre war
das Wort, der Begriff , Kolchosnik™ ein
Synonym der Rickstiindigkelt, mangeln-
der Kultur und sogar, wenn Sle wollen,
der Unwissenheit, der Ignoranz. Wollen
wir aber auch heute von den Glpfeln un-
serer gegenwirtigen Wirklichkeit aus
nicht Gber den geblldeten ,.Philister* her-
ziehen, der dle ganze Kompliziertheit des
gewaltigen Umwandlungsprozesses in der
Psyche des Bauern, In allen selnen Le-
bensgewohnheiten nicht verstand und auch
nicht verstehen Konnte.

Das Dorf blleb'zu allen Zeiten hinter
der Stadt zurfck, eine Situation, die auch
nach der Kollektivierung zu beobachten
war.

Es gab viele Griinde daflir. Der wich-
tigste Jedoch war meiner Meinung, dal
wirklich begabte, talemtvolle Menschen
mit auBergewdhnlichem schdpferischem
Potentlal, solche, die fihig wiren zu elner
umgestalterischen Tiatigkeit, im alten Dorf
fOr Jhre Krifte kelne Anwendung fanden.
Begabte und talentierte? Von denen kann

ar nicht die Rede sein! Hatte Jjemand

Klassen — flr die heutigen Begriffe
und Anforderungen eine ziemlich miserab-
le Bildung — so meinte er schon, er sel
nur flr die Stadt bestimmt, nur dort ktn-
ne er zeigen, wozu er fihlg sel, Kinstliche
MaBnahmen, an den Haaren herbelgezoge-
ne Mittel, um die gelernte Jugend an das
Dorf zu binden, halten sich nicht bewihrt
und Konnten sich nicht bewihren. Man
kann sich verschieden zu den Menschen
verhalten, die damals In den schweren
Jahren der Entwicklung das Dorf verlie-
Ben. Wenn man aber die GefGhle beiseite
schiebt und unvoreingenommen urtellt, so
blieb eln Hirt mit sieben Klassen und ein
Hirt mit drel, oder auch (berhaupt ohne,
doch einfach ein Hirt. Und sie unterschie-
den sich vonelnander nicht nach dem Bil-
dungsgrad, sondern nach dem Grad der
Grtindlichkeit in der Arbelt, elnem Fak-
tor, der welt nicht immer von der Zahl der
absolvierten Klassen abhingt,

Das Entwicklungsniveau der Produk-
tivkrafte in unseren Dorfern bis Ende der
50er — Anfang der 60cr Jahre (wir spre-
chen vom traditionellen Dorf, nicht von
einer Neulandsiediung, dle von Anfang
an elne qualitatly andere Entwicklung er-

\ fuhr), die einfache Technik (die nicht
einmal Eigentum des Kolchos war, was
ihn von allen mit Ihr verbundenen, Pro-
blemen befreite) forderte auch ketne
hochqualifizierten Spezialisten. Das Ergeb-
nis ist bekannt: Die geschulte Jugend ging
in die Stadt, in die Betriebe, meisterte
Berufe, fand Verwendung fir das ihr in-
newohnende Potential.

Ich wiederhole, man kann sich verschie-
den verhalten zu den Menschen, die das
Dorf in den schweren Jahren der Entwick-
lung verlieBen. Aber man muB mit der
Realitit rechnen, mit jenem Sein, das
noch immer das BewubBtsein Dbestimmte.
Der Anfang sollte gemacht werden: Durch
die technische Neuausriistung der ganzen
Wirtschaft, durch die Schaffung qualitativ

Die Wirk

Fortsetzung:
Ein Berut ist nicht mehr

Sein bedingter Spitznamen st ,.der
Ruckfallige'", Obwohl er, Gott bewahre,
in seinem ganzen 16)dhrigen Leben Kelne
Kopeke entwendet und niemandem ein
grobes Wort gesagt hatte. Irgendwelche
frechen Bubenstreiche waren thm auch
nicht zuzutrauen, und doch war er ein
Rickfalliger, der Typ _eines Menschen,
der geneigt ist, etwas Schlechtes aus der
Vergangenhelt zu wiederholen, zwar nicht
aus seiner elgenen, well er selbst eine
solche noch kaum hatte. Desto schlimmer,
denn Rickfall ist eben Rickfall, und eine

lichkeit.

anderer Organisationsformen und Produk-
tionsverfahren.

Wir waren uns der Schwierigkeiten
vollstdndig bewuBt, dle das bevorstehende
Unternehmen mit sich brachte, Elnerseits
konnte nur die Industrlalisierung der Ar-
beit auf dem Lande den all intel-

positive Bedeutung dieses Wortes ist nicht
bekannt.

Das erstemal waren es seine Lehrer,
die bel ihm die Nelgunﬁ ,anpetlten’* zur
Wiederholung etwas Schlechten aus der
Vergangenhelt, Aber sle hlelten das fur
elne Etappe des zu (rih elngetretenen
Uber 1

lektuellen , Hintergrund im Kolchos,
wenn man das so nennen dirfte, zum Bes-
seren  verdndern, Andererseits fragte
es sich, mit wem sollte man eben diese
Industrialisierung beginnen und wie, wenn
es 1958 In der Wirtschaft nur 8 speziell
ausgebildete  Mechanisatoren gab und
wenn es noch ein wenig frither im Kol-
chos Gberhaupt nur einen einzigen Spezla-

listen mit Ilochschulblldune gab — den
heutigen Chefagronomen Wassilli Kisse-
1jow.

Das war, wie es Wladimir Iljitsch so

trefiend bezeichnet hatte, das hdlzerne
Glied In der eisernen Kette, an der wir un-
ser Konstantinowka ,hinaufziehen'* soll-
ten, In elne neue Etappe jetzt schon der
sozialokonomischen Entwicklung. Unsere
Partel hatte proklamlert: Alles flr
, Wohl des Menschen, alles im Namen de
Menschen! Mit anderen Worten wirde ‘es
helBen: Der Mensch arbeltet, um zu leben
— er lebt nicht, um zu arbeiten.

Ich mochte nicht behaupten,

daB der

Weg, den wir in den letzten zwel Jahr-
‘ zehnten zurlckgelegt haben, mit Rosen
bestreut, einfach und leicht war. Davon,

wie schwierlg er war, kann man sich an-
hand der Geschichte des Kolchos tiberzeu-
gen, Es war eine schwere Geschichte. Da-
fir aber haben wir heute das volle Recht
zu erkldren: Das letzte holzerne Glied in
unserer Kette ist durch ein elsernes er-
setzt worden. Wir haben fetzt dle Mog-
lichkelt, damit eine beliebige Last zu he-
ben.

2 Dle jiingsten Anga-
Aﬂmerkﬂﬂﬂ- ben: Im Kolchos g()
Jahrestag der Kasachl-
schen SSR'* arbelten 82 Spezialisten mit
Hochschulbildung, Uber 400 haben elne
mittlere Fachschule hinter sich, Mittel-
schulen haben etwa 1 000 Personen durch-
gemacht, in Fach- und Hochschulen des
Landes studieren auf Kosten der Wirt-
schaft beinahe 100 , Kolchosnikl", eben-
da, aber im Fernstudium, vervollkomm
nen thre Bildung weitere 30 Personen, 3
Mitglieder des Kolchos beenden die As

s. Nach einiger Zelt aber
— er war schon in der slebenten Klasse
— stellte es sich heraus, da8 das Ober-
gangsalter damit nichts zu tun hatte, dag
es vielmehr elne Tendenz war, die sich
unter dem EinfluB der Eltern herausbilde-
te, welche ihrerseits die Welt im Zerr-
splegel elnes widerwiirtig-pragmatischen
Merkantilismus beobachteten: Wieviel er-
hilt Christian Arnhold 1., der nur elne
Anfangsschule hinter sich hat, und wile-
viel erhdlt Christian Arnhold 11, der
schon Fachschulbildung hat und zur Zeit
welter fernstudiert? er Vergleich flel
bel weitem nicht zugusten Christians 11
aus, Und well man hler Gber solche Bei-
splele stolpern konnte, kaum daB man auf
dle Strale kam, wurden sle bald Weltan-
schauung des Kleinen Menschleins und er
— ein Rockfilliger. Er setzte es sich in
den Koyf, Hirt zu werden, Hinaus, in die
Natur! ‘S Ist auch fir die Gesundheit von
Nutzen und fur den Beutel sehr sogar.
Dabei dachte der Rickféllige gar nicht
daran, daB Christian I. eln gottbegnadetes
organisatorisches Talent war, der, wire
er diplomjert (und nicht dle armseligen
4 Klassen), vielleicht nicht einem Kom-
plex vorgestanden hitte, sondern einem
ganzen Wirtschaftszwelg, ein Mensch, den
es Immer nofh wurmt, dal seinerzeit wih-
rend des Krieges und der schweren Aul-
baujahre danach der Weg sogar zur Fach-
schulblldung ein wahrer Dornenpfad war.
Er dachte nicht daran, daB jetzt die Kin-
der Christlans I1., Lydia, Selma, Willl und
harte auswetzen, dle das
4 als dem Vater geschlagen
hatte. Den Rickfilligen hypnotisierten die
vier Klassen Christian Arnholds I. und auf
ihrem  Hintergrund — sein Leninorden,
die Medalllen, Ruhm, Ehre.. und der
Lohn, vor allem der Lohn nattrlich,

Der RUck(illige hatte fest beschlossen,
sich als Kolchoshirt zu verdingen,
nd auf Geld zu scheffeln, um so mehr
als er — oh Schlauberger — ausgezelch-
net wubte: das Huten ist ein Kinderspiel.
Die Elektrizitit weldet das Vieh, und du
bist so nebenbel ein Beobachter, well es
ohne Menschen doch nicht geht.

So pochte er denn bel Andrej Brack an
mit seiner heroischen Idee. Andre] Brack,

pirantur und berelten sich zur K
promotion vor. Uberhaupt zihit die Wirt-
schaft 1 700 arbeltsfihige Mitglieder.

chosvorstand doch gleich um eine Rente
h K 1 wenn
Well

n, als ,, lide™,
er schon zum Lernen nicht tauge.
er. d
her for seine Kihe und Kilber
sondern Technologen, die et
Zoo-, Elektrotechnik verste
er, der Ruckfallige, das nicht erlernen
will, gibt es fur ihn nur den Weg zur
Rente als , Kindheitsinvalide*.

Der Ruckfillige aber war ein Starr-
kopf und wollte seinen ,bescheidenen™
Plénen nicht so ohne weiteres ade sagen.
Das Flasko mit Brack entmutigte ihn nicht,
und er versuchte es nun bel den Schathir-
ten. Hler, so hatte er gehdrt, mangele es
immer an Kadern. Da muB man in die
Steppe, in die Hitze, und Im Winter die

h. Brack, nicht dumme Schwanzdre-
braucht,

Schneestirme — da will nicht ein jeder
hin. In seiner Vorstellung stand der
Schafhirt auf der niedrigsten sozlalen
Stufe in der , Heerschildordnung” des

Kolchos. Eine Konkurrenz dlrfte ausge-
schlossen selin.

Die Prognose war richtig. Es gab kel-
ne Konkurrenz, Man wirde Ihn sogar gut
und gern eingestellt haben, wenn, ja wenn
er, der Rickfillige, wenlgstens ein—
zwel Lehrjahre an elner Fachschule auf
dem Buckel hiitte. Die Schafe wirden
jetzt nach elnem neuen Verfahren gezich-
tet, erklirte man thm. In die Steppe
selen nur die Mutterschafe abgewandert,
begleitet von den erfahrensten Tschabans.
Der Nachwuchs aber, 7000 Limmer,
sel hler im Komplex geblieben fir dle
Mast. Bel den Jungtieren arbeiten 4
Technologen, die etwas mehr als eine Ah-
nung von Tierheilkunde hiitten, von Zoo-
technik  und noch von verschiedenem.
Worin findet sich der Ruckfillige zurecht?
Vorerst in kelnem Bereich? Nun, das wi-
re halb so schlimm. Sie wilrden ein paar
Jahre warten, bis er etwas gelernt hat,

Nun wurde dle Lage des Ruckfilligen
doch eln wenig brenzlich, Enttiuscht such-
te er endlich die Fillale der Technischen
Berufsschule auf, dle sich direkt hler In
Konstantinowka befindet. Man mul also
doch noch etwas hinzulernen, wenn schon
(berall Technologen bendtigt werden.
Paar Jahre wird man doch opfern mus-
sen, Aber Davld Martens, der Direktor der
Filiale, versprach ihm, auch warten zu
wollen, bis er, der Ruckfillige, die sle-
bente Klasse beendet hat.

Somit hatte der Ruckfillige alle Mog-
lichkeiten erschopft und war UOberall ab-
gewlesen worden, Das war thm denn doch
zu arg, und er versuchte, ein Geschrel
anzustimmen von wegen Freihelt der Per-

sonlichkeit, Recht auf Berufswahl und
dhnlichen Formeln aus seinem akzelerler-
ten Wortschatz. In der technischen Be-

rufsschule arbelteten aber Pldagogen.
Sie fragten ihn, ob er, der Ruckfillige,

“in friher Kindheit geimpft worden wire.

Wogegen? Gegen Pollomyelitis zum Bel-
splel? Wahrscheinlich? Habe er das ge-
winscht? Nein. Aber warum wurde er
dennoch gelmpft? Wie, wie? Ach so, daB
er nicht Kindheitsinvallde wird. Seht mal,
ein Ausbund von Intelligenz! Und nun
moge er zuhdren: Unwissenhelt fihre auch
zu Invallditat, nur In elner etwas anderen
Varjante, Verstiindlich? Nicht verstind-
lich? Schade. Aber eben darum, Kehrt
marsch und los in die achte Klassel Damit
es verstindlich wird!

So vollzog sich die Rickkehr des verlo-
renen Sohnes, d. h. des Ruckfdlligen, von
den Hirten wieder in den SchoB der lle-
ben Schule. Jetzt lernt er. Und man sagt,
gar nicht so schlecht.

Elisabeth KLODT,
Ronald KRAUSE,
Leo WEIDMANN,

Kor

der' Z ,
das 1eft In der Hand hat, gab thm sehr
korrekt, sehr hoflich den Rat, den Kol-

der |, Fi
Geblet Pawlodar

Vor kurzem wurde im Thalmann-Kolchos, Gebiet Pawlodar,
haus mit 400 Platzen seiner Bestimmun

rbeitern des P

eln Kultur-

9 ibergeben, Es wurde von den Bau-

Trusts

i errichtet,

Irene Runde, Frieda Schriff, Olga Hartmann und Natalia Jefremowa (im

ild v. I. n. r.] haben die Verputzarbeiten am Kulturhaus vorirefilich

richtet.

ver-

Foto: W. Kamorsky

Augen

Das Abendmelken werde frel-
lich spiter beginnen. Doch miis-
se sie eilen, um In der Farm nach
dem Rechten zu sehen: wie der
Appetit der Kihe ist, ob es gro-
be Futterreste gegeben hat. An
Vorriten mangele es zwar bel Lh-
nen in diesem Winter nicht, doch
dirfe man nichts verprassen. Da-
fOr sei auch sle als Volkskontrol-

leurin in-erster Reihe verant-
wortlich.
Diese erste Begegnung mit

Gertrude Schule, einer der be-
sten Melkerinnen im ‘Lenin-Kol-
chos, Rayon Schemonaicha, war
an jenem Wintertag kurz. Wenl-
ge Minuten nach unserer Unter-
haltung sah ich sle schon im Ar-
beitskittel aus dem Anklelderaum
kommen und geschiftig durch
den Hauptgang des Kuhstalls ge-
hen. Doch plétzlich blieb sie ste-
hen, und ich hirte, wie sie einer
ihrer Kolleginnen sagte: , Fur
diese Kuh sollte die Ration gro-
fer sein. Sie Ist zu mager. Das
mUssen wir mit dem Brigadier

und den Tlerpflegern abspre-
chen.”
Gertrude Schule lie8 ihren

Blick zufrieden durch den Raum
wandern: Dle Tierwirter haben
es heute gut gemacht, der Stall
ist sauber. Die Volkskontroll®-
rin dberprifte noch, wie die

dle Milchkannen rein sind.

Das war natlrlich kelne Son-
deraktion elnes Kontrollpostens,
sondern der (bliche Rundgang el-
ner Mitarbeiterin der Farm, de-
ren wachsames Auge aber keine
Minget Ubersieht, Bereits das
zehnte Jahr rechtfertigt sle dieses
Vertrauen der Tierziichter der
groen Milchwirtschaft,

Im vergangenen Jahr hat Ger-
trude Schule 3 442 Kilo Milch je
Futterkuh erhalten und steht an
der Spitze der wetteifernden
Melkerinnen.

Sie hat eine wiirdige Rivalin.
Auch Nadeshda Meler arbeltet
(lber 20 Jahre in der Farm und
pflegt ihre Kihe mit derselben
Sorgfalt. Im vorigen Jahr erh&h-
te die Melkerin den durch-
schnittlichen Melkertrag Scﬁcn-
Uber 1976 Jje Kuh um 50 Kilo
Milch. Das war elne gute Lel-
stung, und Gertrude mubte sich
sehr anstrengen, um Nadeshda
dennoch zu QObertreffen.

Im Jublliumsjahr war der
Wettbewerb im  Lenin-Kolchos
besonders hartnicklg. Achtzehn
Melkerinnen hatten die hohe
Verpflichtung (bernommen, dle
3 000-Kllo-Grenze zu Uberschrel-
ten. Kelne Kleinigkeit! Noch un-
lingst wagten nur wenige Farm-
arbelterinnen, sich solch eln ho-
hes Ziel zu stecken. Jetzt muB-
ten die Spitzenreiter Im soziall-
stischen Wettbewerb wiederholt
den ersten Platz abtreten. Lan-
ge Zelt behauptete Gertrude
Schule diesen, dann war es Na-
deshda Maier gelungen, hthere
Leistungen zu erreichen. Ger-
trude machte es noch besser und
kam wieder an dle Spitze. Doch
kurz vor JahresschluB trugen Ta-
mara Winter und Maria Pekin
mit 3 494 bzw, 3 468 Kilo Milch
Je Kuh den Sleg davon.

., Wir haben die Freude am Er-
folg gemelnsam", erklirte
Gertrude Schule. ,.Wenn die
Schillerinnen den Lehrer Ober-
treffen, muB er sich unbedingt
freuen. Dieser Sleg ist teurer,
als der eigene."

FOr die Leistungen der Tier-
zOchter im Wettbewerb zum 60.
Jahrestag des GroBen Oktober
wurde der Kolchos mit der Ro-
ten Wanderfahne des Geblets-

yi

Melkanlagen vorbereitet und ob ,

Mit wachsamen

partel- und des Vollzugskomitees
ausgezeichnet. In der Milchbe-
schaffung belegte die Wirtschaft
den ersten Platz iIn Ostkasach-
stan. Die besten Melkerinnen des
Lenin-Kolchos Gertrude Schule
Tamara Winter, Marla Pekin und
Anna Spitz riefen zu Beginn dle-
ses Jahres in elnem offenen Brief
alle Tierziichter des Gebiets auf,
StoBarbeit zu leisten, und 3 500
Kilo Milch je Kuh zu erhalten.

Der Brief wurde im Mirz aul

der Gebletsberatung der Tier-
zlichter besprochen, und dle
Leninordentrigerin Polina Bel-
dembajewa, Bestmelkerin aus

dem Sowchos ,,Uschanski”, er-
kldrte: ,,Eine gute Initiative hat
auch eine gute Kraft. Wir wollen
sie tatkraftig unterstitzen. Meine
Rivalin im Wettbewerb Valentina
Peternja und ich verpflichten
uns, die 3 500 Kilo-Grenze um
weltere 100 Kilo Milch zu Ober-
schreliten.*

Uber 80 Melkerinnen griffen
die Initiative threr Kolleginnen
aus dem Lenin-Sowchos auf und
die Ergebnisse fhrer angestreng-
ten Arbeit sind erfreulich.

Und dle Initiatoren selbst?

Unliingst besuchte ich wieder
diese Wirtschaft. Ich sah Gertru-
de Schule am Festabend, als der
Erste Sekretir des Rayonpartei-
komitees A. L. Archipow der
Bestmelkerin den Orden Arbelts-
ruhm dritter Klasse tberreichte.
Freudlg erregt, sagte sie: ,,Eine
Auszeichnung wird ja fir das Er-
reichte verliehen, also muB8 ich
mich auch in Zukunft bewihren.
Ich verspreche das zu tun.**

Und am anderen Morgen war
die Bestmelkerin Schule wleder
zur gewohnten Stunde auf ihrem
Posten.

Gegenwirtig liberbletet jede
von uns Melkerinnen, die am so-
zlalistischen Wettbewerb um das
hohe Zlel teilnehmen, ihre Ver-
plichtung®, teilte Tamara Win-
ter mit. ,,Na, und die erste ist
natlrlich unsere Gertrude.*

Der Lenin-Kolchos tritt in der
Tlerzucht den ersten Platz im
Rayon vorldufig nlemandem ab.
Die Auflagen des ersten Halb-
Jahrs sind in der Milchbeschaf-
fung vorfristig erf(llt worden.
Es wurden bereits 1 000 Zentner
Milch uber den Plan hinaus ab-
geliefert. Man spricht mit Zuver-
sicht davon, dal die vorjahrige
Rekordlelsluni — es _ wurden
5308 Zentner Milch an den Staat
verkauft — In dlesem Jahr Qber-
troffen werden soll. Um das zu
erreichen, missen natirlich alle
Tierziichter thr Moglichstes tun.
Gertrude Schule, Nadeshda Mal-
er und ihre Freundinnen meinen,
es gebe noch unerschlossene Re-
serven in der Farm.

Gertrude Schule hat ein Heft,
wo sle verschiedene Bemerkun-
gen, Vorschlige dber dle Tier-
pflege notlert. Sle bemiht sich,
nichts zu Ubersehen, was die Ar-
beit hemmt, was man besser ma-
chen konnte.  Auch Nadeshda
Maler Ist eine eifrige Volkskon-
trolleurin und Oberwacht eben-
falls die Tierpflege. Tamara Win-
ter hat andere Aufgaben. Jeder
ehrenamtliche Kontrolleur lel-
stet nicht wenig. Wenn
einer  dem anderen kamerad-
schaftlich beisteht, aber auch
die ﬁewlsscnhnno ErfOllung der
Pfichten von Jedem Im Kollek-
tiv verlangt wird, Ist das Resul-
tat der gemeinsamen Anstren-
gungen augenschelnlich.

Paul ADLER
Geblet Ostkasachstan
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Neue Ziele de
BUDAPEST. Der
hauptstidtische Flug-
fen ,Ferihed" sient

zur Zeit einem riesigen
Bauplatz dhnlich. kast
vor einem Jahr began-
nen hler die Bauarbel-

ter mit der Rekon-
struktion des , Luft-
tors” von Ungarn. Die
Arbelt ist in vollem

Gange. Viel wurde an
der  Errichtung der
zwellen Start-  und
Landebahn gelelstet. Es
wurde das Fundament
fOr elne geriiumige
Flugzeughalle  gelegt,

In den Bruderlindern

r «Malev»

Insgesamt werden In
der ersten Etappe der
Rekonstruktion des
Flughafens uber 40
verschiedene  Anlagen
errichtet.

Die Notwendigkelt
an der umfassenden
Modernislerung des
Flughafens ist durch
den gestiegenen Um-
fang der Luftfracht
hervorgerufen worden
sowle durch den gro-
Beren Fluggaststrom,
der sich in den letz-
zen zehn Jahren ver-
doppelt hat.

Mit Hilfe der

WARSCHAU.  Die
Mittellungen Qber die
Inbetriebnahme  neuer

Werke und Fabriken in
der Volksrepublik Po-
len beginnen oft mit
Worten ,.Mit Teilnah-
me der UdSSR". Das
heiBt, daB diese Objek-
te mit Hilfe der So-
wjetunion und Teil-

UdSSR

nahme der sowjetischen
Fachleute errich tie t
wurden. Uber 100 pol-
nische  Industriebetrie-
be sind ganz mit Anla-
gen aus der Sowjet-
union ausgeristet, Uber
230 Objekte sind mo-
dernislert, In 300 wird
Technik ausder UdSSR
verwendet.

PRAG. Die erste
Partie von den mit
Gleichstrom  betrlebe-

nen Elektroloks ist auf
der Eisenbahn zwischen
der Hauptstadt der
CSSR und der slowaki-
schen Stadt Kosice ein-

Im Werk «Skoda» hergestellt

gesetzt  worden, Dle
Maschinen sind im_be-
kannten Werk fir Elek-
trolokbau der Produk-
tionsverelnigung ,,Sko-

a'  hergestellt. Sie
" entwickeln ‘eine Ge-
schwindigkeit von 140
km/h.

BERLIN. Das Sy-
stem des Gesundhelts-
wesens und der sozla-
len Versicherung der
DDR ziihlt zy den ent-
wickeltsten in  der
‘Welt. Gegenwirlig ar-
beiten im Bereich des
Gesundheitswesens der
Republik iiber 400 000
Menschen und im Sy-
stem der sozialen Ver-
sicherung {iber 100 000

Fir die Erholung
der Werktatigen

Blirger der DDR. Wenn
noch vor zehn Jahren
auf jeden Arzt {iber
tausend Patienten ka-
men, so sind es_heute
nur noch etwa 500.

In malerischen Kur-
ortgegenden des Lan-
des befinden sich iiber
170 Sanatorien, in de-
nen alle Bedingungen
fur Erholung geschal-
fen sind.

{n Mexiko fand ein Festival der Wochenschrift ,Opo-

tass ‘meidet

Skl

sicion”, das Presseorgans des ZK der

Am Stand des uruguayi
des dfs

Mexikanischen

Kommunistischen Parfei, stalt, Dem Festival wohnien
Del i von o i aus 25 Lan-
dern bei. Die A lung: de der isti

toitungen ,Aventel’, ,Granma“, ,Prawda”, ,Tribuna

r.udu” und andere erzahllen iber das Leben der Werk-
titigen in ihren Landern.

g s in  Havanna.

Das Prisidiums des
Welltfriedensrats hat sel-
ne viertigige Arbelt in
Moskau beendet. Die Ta-
gung nahm thren Aus-
Klang In einem Aufruf der
Vertreter von Uber 80
Liindern an die breiten
Kreise der fortschrittli-
chen Offentlichkelt, die
Geschlossenheit und Ak-
tionseinheit zu festigen.
In dem Aufruf heibt es, es
sel notwendlg, die Einstel-
lung des Wettrlistens, die

Fiir Festigung
des Friedens

Sondertagung der UNO-
Vollversummlun g und
verurtellten entschleden
das aul der Washingtoner
NATO-Ratstagun g be-
schlossene Programm wel-
terer Aulristung.

Neben den Abriistungs-
problemen erdrterte die
Tagung des Prisidiums des
Weltfriedensrates die We-
ge zur Aktivierung des
Kamples gegen die Um-
triebe  des Imperialismus
und der Reaktion in Nah-

berechtigt zu dem Glau-
ben, dal das Werk der
Gewdhrlelstung des Frie-
dens in sicherer Hand
liegt™.

Akademlemitglied Jew-
genl Fjodorow, Stellver-
tretender Vorsitzender des
Sow)etischen  Friedensko-
mitees, betonte: , Das lei-
denschaftliche Friedens-
streben der Vertreter ver-
schiedener politischer und
gesellschaltlicher Bewe-
gungen Ist besonders wich-
tig Jetzt, wo Imperlalis-
mus und Reaktion  hart-
nidcklg die internationalen
Beziehungen In die Zeit
des Kalten Krieges zuriick-
zuversetzen suchen, Die
sowJetlschen Menschen sel-

Foto: ADN—TASS

sierung  des

Wirtschaffsi i und

Die VR Bulgarien beeilig sich aktiy an der Reali-
Komplexprog der sozialisti

sich auf die

M s

k n Spei i
und —scheiben, Tischkalkulal

tiert.
Im Bjld: Die besfe Prod
Orgtechnika” in Silistra
uleri: i die T

nicomputern ,Isof”. Ein bedeutender
zeugnisse wird in die sozialistischen

i auf Magnefband
toren vom

Typ ,Elka”, Mi-
Teil dieser Er-
Lénder expor-

uktionsarbelterin des Werks

Stanka Papasowa und ihre
; Kkulat

Fofo: BTA—TASS

patrilerung zu zwingen.

LONDON. Dic Regie-
rung Maltas hat Berichten
aus Valetta zufolge die
Anweisung gegeben, den
Sender der  brifischen
Streitkralfe auf der Insel
zu schlieBen.

Vor einer Woche hatte
der Ministerprasident Do-
minic  Mintoff im Parla-
ment erklart, brifischen

glieder zshlt, dauert vier
Tage. Die Delegierten des

Rechte sowie gegen das
Joch der Monopole und

in Japan berafen.

ferung von Waffen und Kriegs-
material,

darunter  Patrouillen-

Kongresses werden iber | |booten, nach Zaire hat elne De-
den Kurs des SOHYO im | |legation der VR China unter
Kampf der Werktdtigen | |der Leitung des stellvertreten-
far ihre unverduBerlichen | |den Generalstabschefs Chi Hao-

tian in Kinshasa unterzeichnet
Bel ihrem zweltigigen Besuch

! R fithrte die Delegation Verhand-
gegen die gefdhrlichen | Mungen mit Vertretern der zairi-
milifaristischen Tendenzen | [schen Reglerung (ber Zusam-

menarbeit auf militirischem Ge-
blet und unternahm

elne Relise

Kolwezi und andere Stddté der
Provinz Shaba, wo Kkurz davor
NATO-Soldaten den  Volksauf-
stand brutal niederschlugen.

Die blutigen Massaker unter
der Zivilbevolkerung fanden bel
Chl Haotian Lob, der in seinen
offentlichen Ansprachen die be-
waflnete Intervention der NATO
in Zaire begriiBte.

Wie die Nachrichtenagentur
AP aus Kinshasa meldet, er-
klart sich China bereit, Militar-

Zusammen mit den

allgemeine  AbrUstung ost, Afrika, Sidostasien, f‘"b l])(crel(’,! dile z“s“,'l"”"ff"
und das Verbot  sowohl Latelnamerika und ande- ‘ll"ricd n D“m":)';(‘ St 0 o
der konventionellen  als ren Gebleten. i el F elechrrm eka""
auch der neuen Wallen, Der Prisident des Welt- ‘r"z“ " h e T mp:
darunter der Neutronen- friedensrates,  Romesh e,"l'( auc nitlg zu er-
bombe, durchzusetzen. - Chandra, erklirte in der \Veltern.
je Tagungsteilnehmer  Schlufsitzung: ,,Die von Die ndchste Tagung des
solidarislerten sich voll den Vertretern der Frie- Weltfriedensrates findet
und ganz mit den Be- denskrifte des Planeten Im September 1980 in
schlissen der Abriistungs- bekundete Entschlossenheit — Warna (Bulgarien) statt.
Journalisten | sei die Ein- o formationspolitik -der west- i 66
reise in Malta untersagt. UNESCO.T b hen Staaten noch im- 0 0 er u e
Diese Entscheidung sei im agung u er ,]",L;\r Uberreste  des Kolo- ’, n
Z-‘“"(’:'"‘e"h“"g mit ""e' ° nialismus aufweist. Er wur-
efzkampagne  getroffen M d b d t de von Vertretern Nige- ,.Es kreiBen die Ber- schaft frither bekun-
worden,  die  britische assenme len een € rias, Indiens, Indonesiens| | ge und gebdren eine deten Absicht konnten
GENF. Bei den Ver- Massenmedien gegen Mal- und anderer Tagungstell-| | Maus“ — mit dlesem die Verhandlungsteil-
hendlungenizur ‘Ausarbei= 12 enfesselten: Der Rolle und den Auf-  (Irland), Trdger des In-  nehmer unterstutzt. Ausdruck bewertet  nehmer keinen Global-
tung eines Verlrags uber gaben der Mnsseymedlen ternationalen Lenin-Preises L. M Samjatin, Mit-| | die schwclze_risr hp_ entwurl des  politi-
das vollstandige und all- ADEN‘HDJer P:angiminﬂ in der hcullg‘cn Welt und , Fir Festigung des Vo6l- glied der Aufenpoliti- | | Tribune de Geneve schen Abkomme n s
gemeine  Verbot  der der V sche den ' Entwick spek-  kerfrledens” und des No- schen Kommission des Na-| [am Freitag die Er- ausarbeiten, das dem
Keoroillenarsichs hat Republik Jemen hat cﬁ_e tiven der Zusammenarbeit bel-Preises, betonte, der tjonalititensowjets des ebnisse der Tokioter fir den 16. Jull in
e T S e il Regierung .der Jemeniti- | | im Bereich der Informa- stirmische wissenschaft-  Obersten Sowjets der yerhandlungen iber Bonn  bevorstehenden
waiteres Treffen der De- 3chen Arabischen Repu-| (tion war die Tagung der lich-technische ~Fortschritt —UdSSR, unterstrich, daB | | eine Liberalislerung  Gipfel zur Erérterung
legationen der USSR, blik aulgelord”erf, Ver-| | auf Initiative der UNESCO ' der letzten Jahrzehnte ha- die Forderung nach Ent-| | des internationalen und  Bestati 4
darBUSA Und L GroBilfans h‘andl‘ungen ber eine ebildeten internationalen be die Bedeutung der  kolonialisierung der In-| | Handels, die im Rah- statigung * vor-
RIS asieta sl srs friedliche  Regelung der ommission gewldmet. An Kommunikation im sozialen  formation berechtigt ist.| [men des GATT selt gelegt werden  solite.
ZQI:QEu_ndgcn_ zw!scken der Tagung: die fm Parl- und geistigen Leben der Er rief zur Erweiterung| | 1973 laufen. Statt des verspro-
HANOL Beim 14, Trel- ~ Sen beicen jemenitischan | | ser UNESCO-Hauptquar-  Gesellschaft noch ~ mehr  der Zusammenarbelt der Die viertagigen chenen Abkommens ist
fen von Vertretern der Stadfen aufzunehmen. Be-| | tier verlief, beteiligten  vergrofert und den Nach-  jungen  Entwicklungsldn-| | wfarathon™ - Beratun- nur ein langatmiges
Konsularabfeflung| des Au- ;anml’.‘ch wurde'nl dl;ie sxcln namhafte Personllch< richtenagenturen, ({er Pres- der mit den sozialistischen gen, zu denen auch gemeinsames Kommuni-
Benministeriums der SRy  Beziehungen infolge des| | keiten des offentlichen Le- se, dem Rundfunk = und  Staaten auf dem Geblete| | schiaflose Nichte ge- que auf einem Dutzend
und der Botschaft der VR  gescheiferten  Putschvey-| | bens, leitende  Vertreter  Fernsehen aller ~ Linder der Massenmedien  auf| | hirten, ergaben keln  Seiten mit , Aufzihlun-
Chinak in&Chanol" brachto :‘whes in der VDR Jemen, | [ von Presse, Rundfunk und neue ernste Aufgaben ge: wund sprach sich dafiir aus, | | praktisches Resullat: gen der zahlreichen
die chinesische Seite er- e'b.m;: :’"R K'::,'e" d:J Fernsehen sowie bekannte stellt. daB die Information den| |Trotz der von Vertre- Punkte zustandegekom-
neut dic erfundenen Be-  JOSHEISD. eation tH .(l’ourndhslcn aus 16 Ldn- Der Staatssekretar fir edlen Zielen  der Ent-||tern der USA, Japans men, Uber die noch ern-
hauptungen vor, in Viet- TSl :m""e“h:lme" "‘n ern. 4 Information  Tunesiens, spannung und Entwick-||ynd der Europdischen ste  Meinungsverschie-
nam gebe es ,verfolgte v A Sifont- Der Kommissionsvorsit- Mustapha Masmoudi, be- lung des gegenseitigen | | Wirtschaftsgem .e 1. n- denheiten bestehen. s,
Auslandschinesen”, heigt Sner in Aden verdffeni-| | ;oniqe  Sean  Macbride mingelte es, daB die In-  Verstehens dienen. "
e Mifieilung des lichten Erklarung wird die
AuBenministeriums der 2‘!'&'\:5!;;‘? mdarh F:mn?
er emen be ef,
SRV. in Gesprache mit Verire- 3 3 1
e Vereter der SRy e S0 AR o Bt Erweiterung der Wirtschaftsbeziehungen
5 ger Ebene und an belie-
:’J";‘:kd'::‘; V;:zt:‘r:\edulgs bigem Ort unter Wahrung Vertiefung und _Erweliterung der selen wichtige Handelspart- weshalb  die Zusammenarbeit
sei China, das seinen Pro- ¢ Prinzipien des Ver-| |der Handels- und Wirtschaftsbe- ner Osterreichs, und die Bezie- mit thnen auf stabiler und lang-
pagma;pwm avfgebo- zichis auf die feindselige | |ziehungen zu der Sowjetunion h_ungcn zu ihnen  wirden aul fristiger Grundlage entwickelt
fanfibabe)iitm | mitiallen onpegmda _und provo- und anderen Lz_mdern _des Ra- Gleichheit und gegenseitigem werden kann.
‘;M-«eln RNk Vieham (I;yorE-,scHhehTahgkgn, bdm %es“ml;‘ (k}e 'epselll\sg \‘er‘ljschall_i- Vortell aufgebaut. Im Unter- e e kon
i ie Entfachung eines bru- | |hilfe hat de rstandsvorsit- c istis Auf der Pr erenz wur-
"s:;:i’ﬁ“ :‘:;i’::;';";h'"; dermorderischen  Krieges | | zende des Stahlkonzerns Voeest- i;‘:‘:;lchaf?lu (Leern")empnzl:esm‘i'?;:z de festgestellt, daB die protek-
| Blindam Nationalismus bezweckt, zu treten. Alpine, Apfalter, aufl elner % tionistischen MaBnahmen der
D St ek Pressekonferenz in Wien gefor- Schaft der sozialistischen Lan-  EwG der Industrle Osterreichs
e A BehBedec I hEen d\'t:))(éso, De,l 57, xdong,,,g dert. Er sagte, die RGW-Lin- der keine Krisenerscheinungen, groBen Schaden zufiigen.
| | massenweise ,Spezialisten ~ 9°5, Goneralrais der ja-
far psychologische Bear- banischen Gewerkschallen
beitung" Gber die Grenze (SOHYO) st in Tokio Ch- . h W ff f-- M b t
i erdffnet worden. Das Fo-
T e, waine weden o 7| | Chiinesische affen fir Mobuto
scher Nationalitat zur Re- 3chen Gewerkschaftszen-
trums, das 4550000 Mif- Ein Abkommen (ber die Lie- durch das Land. Sle besuchte berater nach Zaire zu entsenden

Ausbildern

aus Frankreich, Belglen und an-

deren NATO-Léindern
sie dle Mobuto-Soldaten
len.

Gegenwirtig halten
treter der chinesischen

werden
dril-

sich Ver-
Seestreit-

krifte im Gebiet auf, das an dle

Volksrepublik Angola grenzt. |
China leistet den _ angolani-
schen Spaltergrupplerungen |

FLNA und UNITA Vorschub.

Ende Mai fand in Berli

n der VI

SchriftstellerkongreB der DDR staft.
Mitglieder des Schriftstel o

scheidun,

Neugler h“’:ist mit der
i

war nicht leicht, Aber

ser Arbeitsgruppe  héngt
auch mit eigenen Schalfenspro-

heute.

also  sen.

blemen zusammen! Woran ar-

beiten Sie zur Zeit? Zuschauern {iber

Helmut Sakowskl: Ja, meine film , Druskat”
Arbejt

Frage: Welche zum Beispiell
Helmut Sakowskl: Als wir mit

fch nach 15 Jahren wieder ein-

tlondre

ich

den Fernseh-
diskutlerten, bin

vorwiegend

Veriinderungsprozesse

aufl solche
©§ genau wlssen,

was sle tun oder denken,
mochte dahinterkommen, was sie

land\\'_lrlschafllli\hc

Verénderungen

ich

es sich in den Camps?

benfiguren in

auszutragen haben,

Ich bin

Bereits Monate zuvor diskulierten die Geblet hatte namlich die Ar- auf den Erdgasfeldern gewesen
des in funf Arbeitsgruppen aktuelle Schall bl Ober Di belterklasse Einzug gehalten. und bei einer Bohrbrigade an
nen und Positicnen gab in einem Interview der Autor Helmut Sakowski Man hat dort Erdgasvorkom- der Kiste, ich habe viele Leute
Auskunft, der in der DDR zu den meistgelesenen Schrifistellern und  men entdeckt, mit denen wir kennengelernt, die dort arbeiten
erfolgreichsten Fernsehautoren gehért. heute einen Tell unseres Gas- und fir Jange Zelt im Wohnla-
energiebedarfs abdecken. ger miteinander leben, was el-

Frage: Was hat Sie bewogen, handelt dje Schicksale einer Dieses Zusammenwirken von ne besondere Art von Zusam-

in jener Arbeitsgruppe mitcuar Frau und threr Kinder und be- Arbeiterklasse und Bauern im menhalt, von Kameradschaftlich-
beiten, die sich dem Ta-ma ,Ai- ginnt im Jahre 1957. Da wird Interesse gesellschaftlicher Ver- Kkeit oder Familiaritit zur Folge
beit und Alllag in unserer Li- dle Geschichte der Mutter er- linderung scheint mir fir unser hat, Das sind Menschen, dle
feratur’ zuwandiel zihlt, einer 34jihrigen Frau, Land charakteristisch. Sehr vle- von lhrer Arbeit stark ge-
Helmut Sakowski: Die Ent- damals so alt wie thre Kinder le Menschen haben solch revolu- priigt sind. Einige von ihnen

sind als 20jidhrige von zu Hause

schlleBlich schien es mir doch Ich halte es fr wichtig, fest- mitbewirkt, andere sind von losgezogen und blicken jetzt als
am interessantesten und wichtig-  zuhalten, welche Entwicklungen betroffen. 40dhrige auf groBe Erfolge zu-
sten, mich darber zu verstin- und Verinderungen sich in dle- Vielleicht  gelingt es mir, rlck, und sie sind stolz dar-
digen, inwiewelt es moglich i sen zwanzig Jahren in der DDR davon etwas zu erzdhlen, viel- auf, daB sle selbst schon wieder
Arbelt oder sogar Arbeltsprozes- vollzogen haben. 1957 waren leicht gelingen mir eln paar Fachleute herangezogen haben
se bzw. das Verhiltnis des Men- zum Belsplel erst zwanzlg  interessante Geschichten Versteht sich von selbst, dall sle
schen zu seiner Arbelt litera- Prozent der Bauern in der Ge- Frage: Wie ndhern Sie sich ei- unerhort selbstbewuBte DDR-
risch zu gestalten. Mit Arbeit nossenschaft, die Klassenverhtilt- nem solchen Stofff Wie erobern  Blrger sind.
ist Jeder von uns befaBt. In der nisse waren noch ein wenlg an- Sie sich neue, lhnen noch nicht Frage: Menschen, die sich im
Arbeit und im Verhiltnls zu dérs gelagert als heute, die Le- so verfraute Lebens- und Ar- Leben bewdhren, die etwas vor-
seiner Arbeit entwickelt der bensumstinde schwlerlg. 1957 beitsbereiche? ~ Wie versuchen an bringen, die sich auch von
Mensch wichtige Elgenschaften war aber auch das Jahr, in dem Sie, den Helden Ihrer Fernsoh- Schwierigkeifen nicht umwerfen
und Haltungen, hler macht er der erste Sputnik ins Weltall spiele und Bicher auf die Spur lassen,  interessieren  Siz als
entscheidende Erfahrungen und flog und, wenn man so will, ein zu kommen? Schriftsteller wohl besonders?
gerade hier bildet er seine Per- neues Zeltalter begann. . Helmut  Sakowski: Jeder ‘Helmut Sakowskl: Ja, ich be-
sonlichkelt. Es wire also ganz Uber die Lebensgeschichten  Schriftsteller mag das anders kenne, dal mich die sogenann-
unbillig, diesen Bereich aus der der Kinder in der Gegenwart handhaben. Ich brauche den ten Kkaputten Typen relatly
Literatur auszuklammern. will ich dann auch andere direkten Kontakt zur Wirklich- Kkalt lassen. Manchmal handeln
Frage: Dos Inferesse an die- Bereiche der Gesellschaft erfas-  Kkeit. Ich werde neugierig, wenn sle als skurrile, komische Ne-

melnen Geschich-

stofe oder davon hire, ich will ten. Zuerst Interessieren mich
ich bin neu- ungebrochene Charaktere, Men-
glerlg auf Menschen, auf das, schen, die gewlB tlefe Konflikte

aber stark

genug sind, mit den Widrigkel-

zusammen, die ich in der Ver- mal nach Salzwedel, eine Klein- antrelbt. Diese Neugler .he\veprg)t ten einigermafien fertig zu wer-
gangenheit gemacht habe und stadt in einem ehemals zurlick- mich schlieBlich, den  Schrelb- den. Dabel frage ich mich im-
it der ich gegenwirtig be-  gebliebenen Geblet in der DDR, tisch zu verlassen und auf Er- mer wleder: Was setzt dlese
schiftigt bin. Ich schreibe an gekommen. Dort hatte ich lan- kundungsfahrt zu gehen, Menschen in Bewegung? Was
einem Famillen- oder Gesell- e Jahre als, Férster gearbeitet. Auf dem Dorl wubBte ich im- treibt sle voran? Und ich habe
schaftsroman,  der zwar nicht ch fand das Geblet um Salz- mer einigermalen Bescheld, erfahren, es gibt viele bel uns,
ausschlieflich im Dorf ange- wedel vollig verindert. Die Aber wle geht es bel der Erd- die angetrieben werden von dem
sledelt ist, dort aber seinen  Stadt war fOr mich kaum wie- gas- oder Erdolerkundung: Wie Geflihl: Was ich tue, Ist nicht
Ausgangspunkt nimmt. Er be- derzuerkennen. In dieses friher wird dort gearbeitet, wie lebt nur fir den Tag und nicht nur

Schriftsteller der DDR diskutierfen Schaffensprobleme

fir mich — ich mache ‘etwas
Wesentliches. Solche Leute stel-
len auch Forderungen an die Li-
teratur,

Wer schreibt
Uber das, was

iber uns und
wir gemacht ha-
ben? Dieser Frage begegne ich
nicht selten. Ich finde sle nicht
unbillig. Ich bin uberzeugt, die
Arbelter oder die Bauern wol-
len, daB etwas von lhren Taten
festgehalten werde fUr spiter.
Vielleicht Klingt  es zu groB-
spurlg, was ich sage, trotzdem:
Ich glaube, sie wollen ein biB-
chen Unsterblichkeit erlangen
durch die Arbeit der Schriftstel-
ler

Wir haben uns eine Menge
vorgenommen in dlesem Land
Wir haben auf dem Parteitag
ein Programm beschlossen, das

fUr viele Jahre Goltigkeit hat
Wir haben Pline, die anspruchs-
voll sind und die realisiert wer-
den Konnen, wenn Jjeder dazu
selnen Beitrag leistet.  Als
Schriftsteller darfl man in die-
sem Kampf nicht abselts stehen.
Wir kénnen viel dafir tun, wir
ktnnen die Menschen in lhrer
Standhaftigkeit und In Ihrem
Mut bestirken oder auch Zu-
versicht vermitteln:  Wir sind
trotz mancher Schwierigkelten
auf dem richtigen Wege.

Frage: Diese Aulfassung
schlieBt ja kritische Aspekte in
der Literatur nicht aus...

Helmut  Sakowskl: Keines-
wegs., Ohne Kritischen Aspekt ist
sozialistische  Literatur nicht
denkbar. Was sich bel uns
entwickelt, entwickelt sich Im
‘Widerspruch, in der Aus-
elnandersetzung mit Uberholten
Auffassungen, mit mancherlel
Widrigkeliten. Es wire un-

dialektisch und
wollte die Literatur
nen. Aber eine

dialektisch sehen, ein
dialektisch betrachten,
natlrlich jede Einseiti
Wogegen ich mich e

wende, das sind solche arrogan-

ten Auffassungen, Lit
ilberhaupt nur zusti
Kritlk am Sozlalismu

man vor der grundlegend neuen

Qualitit unserer  ges
chen Entwicklung, vor
fen Erfolgen
zlalistischen Weg die
verschlieen und sich
nur auf diese

zen wirde; schriebe
andere als.eine wahrh
teratur,

Frage: Ober diese
liche Probleme
Arbeilsgruppen
tiert,

Helmut Sakowski:
wesentliche
der Literatur
Eine groBere
ist erreicht worden. Ma
Kannt, dag die

lebh:

unseres

ferenziert sind, man
darauf elngestellt im
ner groberen Vielfalt.
teratur ist sensibler

Mdoglichkeiten
auch zu

genutzt,
wesentlichen

sen gekommen, was die Darstel-
geschichtli-

lung des elgenen

chen Weges betrifft.
wesentlich halte ich
dem den Gewinn an
samKelt. Die Leser und
cr, dle hart und
arbeiten, haben ein
Entspannung, ohne daB
verdichtigen darf,
KleinbUrgerlichen
nach.

(Panorama

Entwicklung

auf unserem so-

oder jene Kritik-
wirdige Elnzelerscheinung stir-

wurde

Entwicklungen
Differenziertheit

Anforderungen
an Literatur auferordentlich dif-

geworden,
offener, Kritischer. Sie hat viele

Unterhalt-

angestrengt
Recht

unwahrhaftig,

das leug-

en Proze

schlieBt
gkelt aus.
ntschieden

eratur sel
ndig fir
s.  Wenn

ellschaftli-
den gro-

Augen
elnseitig

man alles
aftige Li-

und &hn-

in den
aft  disku-
Ich sehe
in
Landes.

an hat er-
hat sich

Sinne el-
Die Li-

Sle ist
Ergebnis-

Fur
bel

sehr
alle-

Zuschau-

aufl
man sfe

sle hmgen‘
Nelgungen |

DDR)

Jahrlich kommen Hunderttausen-
de oriliche und auslandische Touri-
sten nach Dschaipur — in eine der
altesten Stadte Indiens, das Ver-
waltungszentrum des Stastes Rad-
schastan. Vor kurzem beging die
Stadt ihr  250jhriges Jubilsum.
Dschaipur ist berihmt durch seine
historischen  Baudenkmaler, eines
davon ist die alte Sternwarte (im
Bild).

A

Dakar, die Hauptstadt Senegals,
erfreut ' das Auge des Besuchers
durch Kombination der afrikani-
schen Exofik mit modernen archi-
tektonischen Ensembles.

Fotos: TASS
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Frieden—Gesetz
unseres Lebens

Der Redaktionsartikel ,Ober die
heutige Pol der USA-Regierung”
(,Prawda” vom 18. Juni I. J) 148t
keinen einzigen Sowjetmenschen
gleichgiltig. Auch in Achangaran,
Gebiet Taschken!, gibt es keine
Gleichgiltigen.

Unsere Jugend, die nur aus Bad-
chern oder Kriegsfilmen die Greuel
des Krieges kennt, ist empért
die provokaforischen VorstdBe
den USA, Altere Menschen
das Gedachinis in jene
Zeit zurick, da das

r
in
fihrt
schwere
ganze Sowjet-
volk vier Jahre lang das Recht auf

Leben und seine Unabhingigkeit
verteidigte, die Menschheit vor der
braunen Pest des Faschismus rette-
te, den Volkern Osleuropas Glick,
Frieden und Freiheil brachte,

oIn den USA haufen sich die An-
zeichen dafir, daB dort Verire-
ter der Gruppierungen Oberhand
gewinnen, die die Enfspannung un-
tergraben méchten. Eine Schirung
der antisowjetischen Hysterie kann
leicht zu den schweren Zeiten des
kalten Krieges zurickfGhren”, sagt
der Kriegs- und Arbeitsveferan S.
Surin enfristet.

,.Die Sowjefmenschen, die einfa-
chen Amerikaner oder Chinesen, al-
le Menschen der Arbeit in der gan-
zen Welt sind far die Abristung,
far den Frieden auf unserem unruhi-
gen Planeten.”

.Der Adikel ,Ober die heutige
Polilik der USA-Regierung' ist die
Antwort und Warnung des ganzen
Sowjetvolkes, welches 20 Millionen
Menschenleben im zweiten Wi
krieg fir den Frieden gsopfert hat",
sagt der chomalige Soldat Garipow.

wAn der Elbe fraf ich 1945 mit ei-
nem Soldaten aus San Francisco
zusammen, der mir das Foto sciner
drei Kinder zeigle", meint der
Kriegsveteran Boris Kalmykow. , Mit
welcher, Liebe sprach er von seiner
Familie, wie sehnte er sich nach der
Heimkehrl = Mag Préasident Carler
wissen, daB der einfache Amerika-
ner gerade so den Frieden braucht
wie der Sowjelmensch.”

Wir sind fir die Abristung, wir
sagen der Neutronenbombe Nein!
Wir sind fiir den Frieden auf Erden,
wir sind fir die Freundschaft aller
Volkerl Das ist das Gesefz unseres
Lebens, das ist die Politik unserer
Partei und Regierung. -

Willi LOCHMANN

Mit “Kénnen
und Humor

.Spielen wir mal Hausfraul"

Unfer diesem Motio wurde in der
Dorimittelschule Iwanowka, Gebiet
Semipalafinsk, ein lustiger Wettbe-
werb veranstaltet. Als Auftakt er-
klangen heitere Lieder, die von bei-
den wetteifernden Mannscheften ge-
sungen wurden. Jede Mannschaft
bestand aus je drel Jungen und
Médchen, die ein mannigfaltiges
Programm zu erfillen hatfen. Den
Madchen gab man die Aufgabe,
Torfen zu backen. Auch die Jungen
hatten ,in der Kiche" zu tun. Sie
brieten Karioffeln, machten Salate,
deckfen den Tisch, der von den
MEdchen auch noch phantasiereich
und hibsch geschmickt wurde.

Danach wurden die Gaste — die
eigonen Klassenkameraden—freund-
lich zu Tisch geladen. Hier wurde
gezeigt, wie man sich bei Tisch zu
benehmen hat. Vor dem ungewdhn-
lichen fréhlichen SchmauB wurden
Sprichwérter, lustige Schnorkel Uber
Speisen und Getrdnke aufgesagt.
Mit Appetit verzehrte man danach
die schmacl n Speisen und Tor-
ten, die im elekfrischen ,Wunder-
ofen vorirelllich geraten waren.
Zum . Ausklang des Wettbewerbs
| wurden  Laienkunstnummern gebo-
1 fen.

Die Jury kam zum SchiuB, daB
beide Mannschaffen viel Phantasie
. und Humor aufgewiesen hatfen.
|

Man schlug den Jungen und Méad-
chen der siebenten Klasse vor, Uber
ihren Wettbewerb humorvoll in ei-
ner Wandzeitung zu berichten. Die
2m anderen Tag erschienene Wand-
zeitung rief bei dem ganzen Schi-
lerkollekliv reges Inferesse hervor.
Akfiv_haben b Na-

Eines Tages wandte sich die
14j4hrige Tanja, die Tochter un-
serer Nachbarn, an fhre Eltern:

..Ich werde mich mit einem
Jungen anfreunden. Alle Mid-

chen von uns gehen schon mit
Jungen,  BloB ich allein darf
nicht!**

Ja, es ist so. Unsere Kinder
kommen immer unerwartet in das
Reifealter, {Und zwar nicht ganz
so, wie wir es annchmen. Dieses
Alter bringt uns Sorgen.

Und Tanjas Eltern fragten
sich, wle sollten sie sich nun ver-
halten? Verbleten sie es einfach,
beginnt die Tochter sie zu hinter-
gehen, 1Bt man lhr volle Frei-
heit, wie leicht kann sie da aus-
rutschen...

Es liBt sich. natdrlich: nicht
leugnen. ‘daB unsere Zeit neue
clterliche Sorgen mit sich bringt.
Dal Kinder heute friher heran-
reifen, ist eéine Tatsache, dic
wohl schon nicht mehr bewlesen
werden muB. Deshalb ist die Sor-
ge, wie man sich den Kindern
gegenliber verhalten soll, um mit
der Zelt Schritt zu halten, durch-
aus verstindlich, y

Manche Eltern wihlen Stren-
ge, Argwohn, Verbot der Freund-
schaft zwischen Jungen und Mad-
chen. Eine solche Haltung rich- *
tet nur Schaden an und- ist natur-
widrig. Unbegrindeter Argwohn
und Ubertriebene Bevormundung
sind- ebenso wie Achtlosigkeit
schlechte Ratgeber bel der Erzie-
hung.

Wollen wir dlese
spiele vergleichen. Da kommen
zwel kleine Menschen aus der
Schule, Der Junge rennt hinter
einem Hund her.. Das Midchen

zwel , Bei-

Sle gehen beide Jeden Tag an
Ihren groSen Portrits vorbel, die
auf der Ehrentafel der Werkab-
tetlung zu sehen sind. 33 Jahre

assleren sle nun schon das
Werktor, dle Melallschnelderin
Talssla Schwegler und thr Mann
Georg, dessen Vater, Peter
Schwegler, hier auch tUber 20
Jahre aus und ein gegangen war.

Dle Famille Schwegler lebte
vor dem Krileg auf der Krim.
Zusammen mit dem Werk, das in
den Osten des Landes evakulert
wurde, kam Peter Schwegler
nach Balchasch. Hier trafen da-
mals auch die Ztge mit den Eva-
Kulerten aus der Stadt Koltschu-
glno ein. Vor allen stand die gro-
e Aufgabe; das Werk muB so
schnell wie moglich Produktion

fur die Verteldigungsindustrie
liefern
Peter Schwegler belbrderte

das Metall zu den Anlagen. Die
alten Arbelter erinnern sich mit
Achtung an den fleiBigen ,,On-
kel Peter'’, der selne Sache im-
mer gut machte.

Wievlel Metall In der Schicht

ellefert worden Ist, was sich in
der Werkhalle sonst noch zuge-
tragen hat und besonders welche
Brigade Im Wettbewerb heute
fUhrend war - all das, was er zu
Hause (iber den Betrieb erziihite,
war fOr selnen Sohn Georg Im-
mer interessant. Da war es fUr
alle selbstverstindlich, daB der
zwelte Schwegler elnes Tages in
dle Werkabteilung kam. Er wur-
de Schichter seines Vaters, be-
mihte sich, es fhm nachzuma-
chen, damit es kelnen Mangel
an Rohstoffen gibt und die funk-
tionlerenden Anlagen rechtzeitig
versorgt werden. Damals wurde
noch fast alles manuell gemacht.
Spéter wurde die Arbeit mecha-
nislert, und dank dem elektri-
schen Karren war sle auch fir
Georg bedeutend leichter gewor-
den
Vor zwel Jahren meisterte Ge-
org Schwegler elnen neuen Be-
ruf. Jetzt steht er zusammen mit
Almas Aityschew und Viktor Ko-
waljow am elektrischen Glih-

Gemeinsame Interessen

ofen, Die ,[feinfGhligen'’ Gerite
regulleren den technologischen
ProzeB. Doch heift es gut auf-
passen, Die drel arbelten, wie ein
gut elngespielter Mechanismus.
Wer zu erst fertig Ist, ibernimmt
elne andere Operatlon. , Meln*
und ,dein", eine allzustrenge
Eintellung der Pflichten gibt es
nicht, ebenso wle Ihre Interessen
auBerhalb des Betrlebs nicht po-
lar sind. So wissen Almas und
Viktor sehr gut, was fUr Georg
das Angeln bedeutet., Da werden
sle es nie unterlassen, thn nach
dem Ruhetag Uber sein Angler-
glick auszufragen, Mit elnem
Wort — Kameraden, die auch
die Freuden gemelnsam haben
Hat Almas, der die Schicht lei-
tet, Urlaub, so ersetzt thn ge-
wohnlich Georg Schwegler.

...Der Arbeltstag geht zu Ende.
Georg weil: am Werktor wird er
Taissia begegnen. Sle arbeltet
heute In der nichsten Schicht
Richtig, da ist sle Ja schon, und
wihrend der wenigen Worte, die
die belden wechseln, ist die Mit-

tellung Uber den Brlef von Lud-
milla_auch des Vaters Freude.
Die Tochter studiert an der Ka-
ragandaer Hochschule fOr Kor-
perkultur. Gegenwirtig hat sie
ihr Praktikum, Die jOngere, Ga-
lina, Ist auch Studentin. Ihr
Fach ist Chemie.

Wihrend Georg sich seinem
Helm n#hert, beginnt Taissla
Schwengler  zu arbelten. lhre
Schere schneldet eine bellebige
Leglerung, und die Schnelderin
hantlert geschickt an der Anlage.
Auch In threm Beruf gibt es so
manches, was man erlernen mub,
um ein Meister zu werden. Tais-
sla Ist es ldngst. Der ehrenvolle
Titel ,Beste im Beruf* wurde thr
wiederholt zugesprochen. Sle
arbeitet mit drel Monaten Zeit-
vorsprung und ist Schrittmacher
Im_sozlalistischen Wettbewerb.

Die Famliliedynastie Schwcgler
gehort in der Balchascher Kup-
ferhlitte, die bald ihr 40jahriges
Jubilium begehen wird, zu den
Stammarbeltern, auf die man In
der Abtellung fur Bearbeltung
der Buntmetalle stolz ist.

Jakob GOTZ
Balchasch

KUSTANAL

Im Jahr 1979 werden die E h
den 100. Jahrestag ihrer Stadt begehen.
S dt mif StraBen und L

Gebi
Friher eine bescheidene kleine

, wirde Kustanai in den

Jahren der NeulanderschlieBung ein groBes Industrie- und Kulturzentrum, ei-
b adte . N

ne der une

ichtefen

Geb

Seine Bevalkerung vergroBerte sich in dieser Zeit um ein mehrfaches und

betragt jetzt Gber 160 000 Menschen.

Im Bild: Noue Hauser am Lenin-Prospekt in Kustanai

Foto: KasTAG

hebt die Schulmappe des Jungen
auf und sagt traurig: ,,Schon
wieder trag ich sie hinter dir
her,”" Sle sind belde etwa acht
Jahre alt, und wir licheln, Spa-
zleren aber am Abend ein Junge
und ein Médchen auf ‘der Straﬁc
und sprechen so tiber allerlel
(Sle sind, sagen wir, 14 Jahre
alt), und schon rennt lhnen elne
aufgeregte Mutter entgegen:
..Katja, komm schnell nach Hau-
sel

Aufmerksame Eltern werden
jene an und flr sich geringfigi-

en Ereignisse nicht aufer acht
assen, die die Gefihle und das
Verhalten des Kindes formen. sie
werden bestrebt sein, mit Takt-
gefthl ihren Einflub geltend zu
machen..
Natascha besuchte die 6. Klas-
sle war ‘12 Jahre alt, Elnes
Tages kam sle freudig erregt aus
der Schule gerannt und rief noch
an der Tlrschwelle:

,Heute haben wir ein Stell-
dichein! Emma und Ich, wir tref-
fen uns um fiinf mit Kolja und
Sascha, Na, was denn, wir sind
ja schon groB genug!®

Das  Midchen Kkehrte sehr
schnell wieder heim, schon gar
nicht mehr so strahlend. Sle sag-
te:

..Ganz uninteressant war es!
Wir gingen und gingen, Emma
und Ich voraus, die Jungen
hinter uns her. Wir haben uns
nicht mal richtig miteinander urn-
terhalten. Langwelllg  war es
Komisch, in der Schule sind die
Jungen ganz anders!"

..Das ist ja naturlich”, erklar-
te die Mutter, In der Schule gibt
es unter euch natlrliche, kame-

Wenn die Zeit kommt

radschaftliche Beziehungen. Nun
aber habt fhr Kavallere und
Frauleins. gesplelt, und damit
habt ihr euch nur licherlich ge-
macht.*

Oder nehmen wir wieder mei-
ne Nachbarin Tanja, die vollig
niedergeschlagen von elner
abendlichen  Schulveranstaltung
nach Hause kam.

,.Ich habe mich von Sascha
nicht nach Hause bringen lassen. ¥
‘Wegen meiner hiBlichen Stiefel
Wann wird der ReiBverschluB
an den neuen repariert?*

,.Du glaubst als», Sascha
bringt nicht dich, sondern deine
Stiefel nach Hause?'* scherzte die
Mutter.

Tanja ging aber auf den:
Scherz_nlcnt  ein.  Sie glaubte
allen Ernstes, von der Schpnheit
ihrer Kleldung hiinge das Ver-
halten Saschas zu ihr ab. Das
Bedauerlichste in dlesem Falle
war (Ur die Mutter, daB Tanja in
solchem Verhalten eines NMen-
schen nichts Schlimmes sah. Die
Mutter  wartete, bis sich ihre
Tochter beruhigt hatte, und be-
gann dann mjt ihr ein Gesprich
Uber Selbstachtung und strenge
Anforderungen, die man an Lie-
be und Freundschaft zu stellen
hat. Noch oft danach lachten bei-
de gemeinsam, wenn sie aufl die

reparierten Stiefel blickten und
riefen: , Kavallere, mir nach!™
Manche Eltern werfen die

Frage auf, von welchem Alter an,
genau gesagt,. Freundschaften
cwischen Jungen und Midchen
zu dulden selen. Diese Frage
scheint mir absurd, Freunde sol-
len sle immer sein. lhre Freund-
schaft soll in Keiner Periode ih-

res Lebens aufhoren. Die Pflicht
der Eltern, meine ich, besteht
nicht Im Verbot, sondern in der
Verteldigung dieser  Freund-
schalt gegen Enttiuschungen. Der
Teenager muB dazu erzogen
werden, sich von vornherein flir
sein Verhalten verantwortlich zu
fihlen. Er muB wissen, was er
darf und was er nicht darf, muB
elne Vorstellung haben von den
moralischen und physiologischen
Folgen, von Leichtsinn und man-
gelnder Selbstbeherrschung, mub
sich ztigeln kénnen. Und in die-
ser Hinsicht sind die Moglichkel-
ten der Famille, aul den Back-
fisch einzuwirken, groB.

Die Eltern sollen ofter Ge-
sprache zwischen Mutter und
Tochter, Vater und Sohn ausnut-
zen. Das konnen Gespriche {iber
ein Buch oder einen Film sein,
oder gemcinsames Lesen elnes
Artikels, oder die Erdrterung el-
ner alltiglichen Geschichte, in
der sich der moralische Wesens-
kern menschlicher Beziehungen
widerspiegelt. Dabel darl nicht
vergessen werden, dal alle Ei-
genschalten einer Personlichkeit
mitelnander verbunden sind
Noch nile hat ein Felgling mit
Hingabe lieben konnen, nie wird
ein Ligner hochherzig sein, und
nie wird ein Streber aus Llebe

ernstliche Opfer bringen. Des-
halb ist die Formung der intimen
Gefiihlsweit des jungen Men-

schen untrennbar verbunden mit
seiner allgemeinen Erziehung mit
der Entwicklung seines Pflichtbe-
wubBtseins, seines Ehrge(uhls.

Also. . Wle dle Freundschaft
zwischen Jungen und. Midchen
sein wird, das hangt in vieler
Beziehung von uns Erwachsenen
ab, von unserem Vertrauen und
davon, wie wir ihre Beziehungen
respektieren.

Wladislaw KIRJANOW

Im September vorigen: Jahres
fand in Zelinograd diec Republik-
melsterschaft ~ im  GTO-Mehr-
kampf statt. Das war ein farben-
frohes Fest der Jugend und der
Gesundheit, Da leser Sport-
komplex von besonderer Bedeu-
tung ist, beschlo8 man, derartige
Wettbewerbe nicht nur zwischen
den  Gebietsauswahlen, sondern
auch zwischen den verschiedenen
Sportgemelnschaften und Organi-
satlonen zu veranstalten. So tra-
fen sich -nun.im : Zentralstadion
der Kasachischen SSR in Alma-
Ata 200 Sportler, um die Wan-
dersportprelse zu erkdmpfen,

In allen f0nf GTO-Stufen -kam
es zu scharfen, interessanten und
kompromiBlosen Kimpfen. Die
Sportler bewlesen nicht nur, da
sic technisch und korperlich gut
vorbereitet sind, sondern 531!
sie auch beharrlich um den Sleg
ringen wollen. Sie konnten ihre
Sportresultate bedeutend ver-

am Wettb
deshda Mill, Wassili Kéfer, Galina
RoB, Alexander Pepke und andere
{eilgenommen.
Kornelius KNACK

Gebiet Semipalatinsk

bessern. Dle Ergebnisse dieser
W werden In der XV
Spartaklade Kasachstans, gewld-

met dem 60jihrigen Jubilium

des Komsomol, berlicksichtigt.
Unter den Junloren :der ersten

Stufe tat sich Wadim. Schkler

aus der FSG ,,Burewestnik" mit

Aufstieg

zur Meisterschaft

82 Punkteg hervor. Ein ernster
Rivale war'fur ihn Viktor Vogel,
Schuler| einer Dorfschule im Ge-
blet Alma-Ata. Er wurde In die
Republikauswahl aufgenommen.
Die Schulerin der Alma-Ataer
Schule Nr, 94 Inna Lorenz nahm
zum erstenmal an solchen verant-
wortungsyollen Wettkdmpfen tell,
und doch kam sie unter die vier
starksten Sportlerinnen, dle in
der 2. Stufe wetteiferten. Sle lief
die 60-Meter-Strecke in.9.0 Se
kunden und warf den Ball 21
Meter weit. In den anderen Sport-
arten buchte das Midchen der
Burewestnik-Mannschaft cben-
falls Wertungspunkte.

In der technischen Berufsschu-
le-  von \Vannowka, Geblet
Tschimkent,. ist der Sportorgani-
sator Viktor Hofl als begabter
Organlsator der Wettbewerbe be-
kannt, ‘In Alma-Ata kdmpfte - er
fir diec FSG ,,Kalrat' und sprin-

tete In 11,7 Sekunden Uber die
100-Meter-Strecke Auch Im
Schwimmen und Schiefen schnitt
ervgut ab. Dank seiner ausge-
zelchneten Kondition konnte er
Uberall Wertungspunkte buchen.
Den ersten Platz belegte in dle-
ser Stufe Gennadl Malenko aus
der FSG .:Spartak"” (Kustanal),
der In allen Sportarten des Pro-
gramms erster war.

Am_hirtesten waren wohl die
Kiample unter den Mdénnern, d
in der vierten Stufe wetteiferten.
Um die Medalllen kiimpften hler
Alexander Kalaschnikow aus Ku-
stanal, Konstantin ‘Wassilenko
aus Alma-Ata und Viktor Krels
aus Karaganda. Kalaschnikow
brauchte fQr dle 100-Meter-Strek-
ke 11,5 Sekunden und gewann
seinen Hauptrivalen 0,1 Sekunde
ab. Nach dem Granatenwerfen
gewann cr einen weiteren Vor-
sprung. Im Schwimmen hatten

die fihrenden Sportler so ziem-
lich gleiche Ergebnisse, doch im
Hrdenlauf zeigte sich Viktor
Krels als der stirkere. Die
3 000-Meter Strecke liel er In
9 Minuten 10,5 Sekunden. Und
doch blieb er In der Gesamtpunk-
tezahl hinter Kalaschnikow zu-
rick, der 125 Punkte buchte
und dle Goldmedaille gewann.
Kreis brachte es bis aul 115
Punkte, Wassilenko — auf 110.
Alle drel gehdren jetzt zur Repu-
blikauswahl,

Auf Bitte des ehrenamtlichen
Korrespondenten der , Freund-
schaft'* erklirte .Wassill Ger-
schunow, Oberschiedsrichter des
Wettbewerbs, Kampfrichter von
Unionskategorle: ,.Die Wettkiimp-
fe haben den Fortschritt aller
GTO-Mehrkiimpfer gezeigt. Sle
zogen das Fazit einer grolien Ar-
beit der Organisationen fir Kor-
perKultur Kasachstans. Im
September- soll in Aktjubinsk die
Republik-Melsterschaft im GTO-
Mechrkampf ausgetragen werden
und spiter wird in Jerewan die
Landesmelsterscha(t stattfinden."

Pjotr DERASHINSKI
Alma-Ata

styk", wurde ecine A

In Alma-Ata, in der Bu‘chhandlung

Ausstellung mongolischer Biicher

,.Do-| mitees flr \'erlnEswescn.
Frsing Sl

labrik

Polygraphie und
SSR Sch. R

sind ?esellsc altspolitische,

schaftl]
MVR

Bicher erdfinet, gewidmet dem 57. Jahres-
tag der Mongolischen Volksrevolutlon. Hier

%I populirwissen-
che und Kinderblicher der
Werke sowJetischer Autcn;cn. d‘:_arur‘l_lcr in der

{dJ
Jeleukenow erdfinet.

Mongolel, | Literaturen sprachen

her
ten. Der kasachische
ker der Volksmongolel,

D, Leser kennt gut
Werke der Dichter, Prosalker und Dramatl-

, vertre-

des Vorstandes
die

verbands Kasachstans

den viele Romane und Er
scher Autoren sowle ein

In Kasachstan wur- :fhvin‘;l\blel‘lluns
kasachisch-mongoll-| dor,  Stellvertretender
4 MVR.

sches Worterbuch herausgegeben.
Die A wurde in Atmo-
sphire vom Vorsiizenden des Staatlichen Ko-

I¢ Ober dle langjahrige
Freundschaft des sowjetischen und des mon-
gollschen Volkes und dle Verbindungen ihrer

in thren Reden
r_cr!d der Erdflnung Sch. Murtasajew, zwelter

und stellvertretender
Vorsitzender .des Vorstandes S

der. Gesellschaft flr Sowje-
Freundschaft, und Borchon-

ausgesiellt,

wabh- | faiseide

des Schriftsteller- werteny

der Kasachl-

Kulturminister der

LITAVISCHE SSR. Der
lextil- und Kurzwaren-
L Kaspinas"
Kaunas wurden Diplo-
me (Gr die Anfertigung
von Tachern mit
olympischen ' Symbolik
In diesem
Jahr sollen hjer 10000
solcher Tlcher aus Aze-
angefertigt

Im Bild: die Kins!-
lerinnen der Fabrik B,
ene (links) und
allrusaitite zeigen
die Damenticher
olympischer Symbolik

in

der

mit

Im Laufe eines Monats welite
in Karaganda, das Pawlodarer
A .-P.-Tschechow-Theater. Schon
bel den ersten Auffihrungen
schatzten die Zuschauer die Mei-
sterschaft der Pawlodarer Schau-
spleler hoch ein. Das Repertoire
des Theaters zihit 12 Blhnea-

stiicke, Unter ihnen sind , Kaba-
le und Liebe” von Frledrich
Schiller, ,.Die Zwlllinge von
Venedig™ von Carlo Goldoni.

Aber mit grbBerem Erfolg emp-

fingen die Karagandaer die
Stucke der modernen Autoren
~Wenn dle Stadt
schlift' von Alexander
Tschchaidse, ,.Der Or-

kan'* von Anatoli Safro-
now, ,Die Wohnung
brennt” von Alexander
Simukow u. a.

Einen besonderen
Platz nimmt im Reper-
toire das Stuck ,.Im Na-
men _der ution®*
von Michail Schatrow
eln. Es ist eine Ge-
schichte (ber diejeni-
gen, die die GroBe Ok-
toberrevolution voll-
brachten und ihre er-
sten treuen Hiter wa-
ren. Der Chefregisseur
Jewgeni Jenikejew und
die ganze Truppe haben
es verstanden, jene At-
mosphire wahrheitsge-
treu zu gestalten, in der
der erste SowJetstaat der
Welt im harten Kampf
entstand.

Die Gestalt des Revo-
lutionsfihrers W. 1. Le-
nin, den der Verdiente
Schauspieler der Kasa-
chischen SSR G. Ka-
laschnlkow splelt, wirkt
nicht nur durch duBere
Ahnlichkeit. Dem be-
gabten Schauspieler ist
es gelungen, eine ein
drucksvolle Gestalt des Fuhrers
des Weltproletariats zu prigen
Auch die Gestalt Felix' Dzlerzyn
skis — des eisernen Ritters der
Revolution — in der AusfUhrung
von A. Micheltschew ist gut ge-
lungen.

Das Kollektlv des Pawlodarer
Theaters ist im Geblet Karagan
da zur drittenmal auf Gastreise
Das Interesse der Zuschauer ist

Bei den Nachbarn

Mit Erfolg verlaufen die Gast
spiele des Pogodin-Theaters aus
Petropawlowsk im benachbarten

Geblet Koktschetaw. Die Zu
schauer machen sich mit solchen
Auffahrungen bekannt wie E. Ma

nows ,,Die Jungverméhlten, A.

Kulturleben der Republik ———————————

Aui Gasispielen

auch durch das Interesse ange-
regt worden, sich niher mit den
Vertretera des benachbarten Ge-
bietz, mit dem wir im sozialisti-
#nen Welttbewerb stehen, be-
kannt zu machen. |
Die Auflihrungen und schdp-
ferischen Treflen, die sehr leb-
hattl verilefen, festigten die
freundschaftlichen Beziehungen
Auf dem SchluBkonzert be-
dankten sich die Einwohner der
Kumpelstadt fr die schénen
Gastsplele Die Vertreter der
StadtéfTentlichkeit wlnschten

dem Theaterkollektiv neue schip

ferische Erfolge. Man Qberreich
te den Gisten eine Ehrenurkun
de der Vollzugskomitees des Ka
andaer Stadt- und Gebietsso.
wjets der Volksdeputierten.
Auf den Bildern: Eine Szene
dem Stlick ,.Falle* des buiga
rischen Schriftstellers D. Ne

tschew.
B. MURTASIN

Ostrowskls ,.Der Abgrund”, A
Toboljaks ,.Geschichte elner Lie
be', S. Rodlonows ,,Das Verhor
u. a. Die Kunstler werden auch
zu den Landarbeitern #in die
Dorfer fahren

Igor MILOWANOW

Die  Kulturschalfenden des
Kulturhauses ,,Stroitel” im Ge
bietszentrum pflegen schopferi-

sche Beziehungen mit den Lalen-
kinstlern des Rayons Oktjabr-
ski. Neullch fand Im Kulturpa-
last eln Treffen statt, an dem sich
zusammen mit den Lalenkinst-

lern auch namhafte Acker-
bauern betelligten.
Es fand ein reger Melnungs-

Schopferische Kontakte ‘

und Erfahrungsaustausch statt
LalenkUnstler, = Partei- und Ge-
werkschaftsfunktiondire &dulerten
sich zu Fragen der kulturellen
Betreuung der Bevdlkerung auf
dem Dorfe und in der Stadt. An-
schliefend fand eln improvisier-
tes Konzert statt.

L. WAKULENKO
Arkalyk

Die Agitkultbrigade des Kul-
turhauses im Rayon Malskl ist
eine der dltesten im Geblet Paw-
lodar. Dieses  Kollektiv  kennt
man nicht nur im Rayonzentrum
sondern auch in den entlegenen
Sledlungen und Aulen. Jetzt
sind dle Lalenkilnstler haufige
Giste bel den Heumachern.

Die Mitglieder der Agitkult-
brigade treten nicht nur mit
Konzerten auf. Immer bringen
sie eine Blitzmeldung oder eine
Wandzeitung mit. In der Brigade
glbt es auch Lektoren und Polit-
informatoren. Sie erzihlen den
Mechanisatoren iber die Erfah-
rungen der Schrittmacher der
Produktion, Uber den Verlauf
der Heumahd Im Rayon und im
ieblet.

Mit groBem Interesse hdren
sich dle Heumacher Gespriche

Agitbrigaden in Aktion

Breshnews Blcher ,,Malaja Sem-
lja**, und ,,Wiedergeburt'.

Die Lalenkinstler haben eln
Kulturprogramm ,,In elntrichti-
ger Familie' vorbereltet, das die
Arbeit der Ackerbauvern und
Viehzlchter, die Besten im so-
zialistischen Wettbewerb bel der
Heubeschaffung besingt.

Zusammen mit der Agitkult-
brigade Kommen auf das Feld
auc Arzte, Mitarbelter der
Dx‘]:‘nsllelslungssphare. des Han-
els.

In dlesem Jahr sind solche
Agitkultbrigaden in allen Rayons
des Geblets Im Einsatz.

Michall STESCHENKO |
(KasTAG)

Redaktionskolleglun

Uber die Innen- und AuBenpolitik
(KasTAG) |unseres Landes an, Uber L. I.
Foto: TASS
! Unsere Anschrift: TELEFONE: Ch — 2:49.09, [ — 247:01, Chel vom Dienst — 2.16:51, | KORRESPONDENTENBUROS: -:Ponunmmn u':: MR
| pr B - 2-18. 3 £y
T Keoasckadienin it Heannorpan, ariat xmw 7 2-18-23. So- Alma-Ata. Tel. 44-83-30 HIAEKC 65414 Paa

Zhalisti
DNom Coseros, 7-h arax, e®pofinpwadrs,| |

-— 27711, - 2:37-02,

poli tische — 2 5 5
— 2-17-55, Kultur — 2.76.56, Kommunistische Evlllhuﬂg — 2-56-45, Literatur — 2-76-58,
9,

- 2-06-4

— 2:79-84, Fernrut — 72,

Karaganda. Tel. 5-
Dshambul, Tel, 5-19-02

BMXOAMY BMEAIAINO. <pOME
SOCKPECEHRA M NOHOAENBHWKE,

Komnaprum Kasaxcrawa.
3axaa N2 5918




	Augen

	Neue Ziele der «Malev

	»


	lass me

	Für Festigung des Friedens

	Mit Hilfe der UdSSR

	Im Werk «Skoda» hergestellt

	Für die Erholung der Werktätigen


	„Tokioter Runde“

	Erweiterung der Wirtschaftsbeziehungen



	Schriftsteller der DDR diskutierten Schaffensprobleme

	Frieden—Gesetz unseres Lebens

	Mit Können und Humor

	In

	Gemeinsame Interessen

	Kulturleben der Republik


	Auf Gastspielen

	Wenn die Zeit Kommt

	Bei den Nachbarn

	Schöpferische Kontakte

	L. WAKULENKO


	Agitbrigaden in Aktion

	«0POHHaUIA0T.





